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Die „Nachrichten
" erscheinen

täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage ,
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— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Pet erstr. 5.
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Nachrichten
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20 Pfg.
Agenten : Oldenburg:

Annoncen - Expedition von F.
Büttner. Rastede : Herr Psst-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E . Schlotten. W .Scheller.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für ol- err- rrrgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

»4Z 301 . Oldenburg) Mittwoch) den 29 . August 1894. XXVIII . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.
* Die Männer vom Eisernen Lreiy.

Oldenburg , 29 . August.
Im deutschen Reichstage kam s. Z . aus Anlaß einer

Petition die Zahlung eines Ehrensoldes an die Ritter
des Eisernen Kreuzes aus dem letzten großen Nationalkriege
zur Sprache , und es wird noch erinnerlich sein , daß der Vor¬
schlag abgelehnt wurde. Wir erhalten nun aus Berlin eine
Zuschrift, in welcher von dem sehr richtigen Gesichtspunkte
ausgegangen wird, daß für den Reichstag die Frage der
Zahlung eines Ehrensoldes an die Männer vom Eisernen
Kreuz wohl als abgethan angesehen werden kann, und welche
wir , da sich die Ausführungen in diesem Artikel mit unseren
Ansichten vollständig decken, hier gern wiedergeben. Man
schreibt uns:

Andere Länder , andere Sitten und Anschauungen ! In den
Vereinigten Staaten von Nordamerika hat man vor einigen
Jahren nach dem Beschluß des Kongresses zu Washington befohlen,
daß allen , welche aktiv an dem großen Bürgerkriege zwischen den Nord-
und Südstaaten zum Beginne der sechsziger Jahre teilgenommen
haben , bis zu ihrem Lebensende ein Ehrensold ausgezahlt werden
soll, der so bedeutend ist, daß ein kleiner Mann im deutschen Reiche
davon sehr Wohl leben könnte . Die Zahlung dieses Ehren¬
soldes , der aus Wahlspekulation auch so manchem unwürdigen
Subjekt gewährt wird, der aus sehr bedeutender Feme nur Pulver
gerochen hat, erfordert alljährlich eine gewaltige Summe, für die
man dort drüben heute sicher eine zweckmäßigere Verwendung hätte.
Aber niemand wagt, an diesem Ehrensold zu rütteln, der so manchem
gezahlt wird , der für keinen Dollar Ehre im Leibe hat. Im
Deutschen Reichstagewar vor einiger Zeit durch eine Petition die
Zahlung eines Ehrensoldes an Ritter des Eisemen Kreuzes aus
dem großen Kriege vor 24 Jahren angeregt , und zwar meinte man
damit durchaus keinen so hohen Betrag, daß derselbe etwa als
Pension hätte angesehen werden können . Die Petitionskommission
des Reichstags lehnte aber diesen Vorschlag ab , indem sie die An¬
sicht vertrat, im letzten Kriege hätten alle Deutschen ihre Schuldig¬
keit gethan , so daß man also nicht wohl jemand besonders durch
Geldzuwendungen heute noch belohnen könne. Das wird nun Wohl
auch maßgebender Grundsatz im Reichstage bleiben , so daß eine
Wiederholungdes erwähntenVorschlages kaum Aussicht auf jemalige
Annahme, wenigstens nicht in absehbarer Zeit, haben würde.

Hat gewiß jeder deutsche Soldat im ruhmreichen National¬
kriege seine Schuldigkeit gethan , mht gewiß mancher wackere Streiter
in fremder Erde, dessen Name und Lob kein Stein und kein Lied
künden , so gilt uns doch das Eiserne Kreuz als eine teure
Erinnerung an jene große Zeit, und es ist nur selbstverständlich,
daß weite Volkskreise für die Träger dieses Tapferkeitszeichens eine
besondere Teilnahme empfinden . Diese Teilnahme wird noch ver¬
stärkt, weil wir in allen Volkskreisen ohne Ausnahme Ritter des
Eisernen Kreuzes finden . Mancher Landmann, der hinter dem
Pfluge daherschreitet , mancher Tischler , der den Hobel führt, mancher
Arbeiter , der mit Schaufel und Spaten hantiert, besitzt das Eiseme
Kreuz , und wir freuen uns dessen. Ersehen wir doch aus dieser
Thatsache immer und immer wieder , wie es das ganze Volk in
Waffen war, das uns so herrliche Siege und am Ende die deutsche
Kaiserkrone errang. Viele Ritter des Eisernen Kreuzes führen heute
eine behagliche und gesicherte Existenz , viele ehemalige Streiter,
deren Namen damals in dem Bericht von Kriegsepisoden in
mancher Zeitung zu lesen waren, haben aber heute auch hart
mit dem Leben zu kämpfen . Nicht Jedweder mag wohl
in den seit 1870/71 verflossenen langen Jahren das gehalten haben,
was er versprach, als er das Eiserne Kreuz empfing , aber für die
weitaus allermeisten ist dieses Ehrenzeichen doch ein Stolz ihres
Lebens und der ganzen Familie ein Trost in mancher sorgenvollen
Stunde geblieben.

Von einem Ehrensold soll nun keine Rede sein ; aber wenn
man einen Ritter des Eisernen Kreuzes bei seiner sozialen
Stellung nach sich ergebenden Verdienstgelegenheiten , wenn er sonst
ein tüchtiger Mann ist, etwas berücksichtigte , wäre das Wohl
zu viel ? Doch kaum ! Staats- und Gemeindebehörden , sowie
Privaten bietet sich hier doch weit öfter eine Gelegentheit , als man
Wohl annimmt, eine Dankesschuld an unsere deutsche Armee ab¬
zutragen ; für Kleines ist Großes zu erzielen . Und wenn man

den Männern vom Eisernen Kreuz etwas unter die Arme
greift , es gereicht auch der Gesamtheit zum Nutzen ! Das
Wort eines tapferen Streiters aus dem Nationalkrieg kann immer
auf Gehör rechnen, mag er auch ein schlichter Mann sein. An
treuen Patrioten haben wir aber heute nicht mehr einen solchen
Ueberfluß , wie Anno 1870/71. Mit Kleinem kann hier Großes
geschehen; also man gedenke des Eisemen Kreuzes!

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 29 . August
— Der Bierkrieg in Berlin soll fortgesetzt

werden. Dieser Beschluß ist in 37 Volksversammlungen
in Berlin abermals gefaßt worden. Aber der schwache Besuch
dieser Protestversammlungen — so bemerkt die „Magdeb . Z .

"

hierzu — bekundet deutlich, daß die Neigung zur Weiter¬
führung eines nutzlosen Kampfes in der Arbeiterbevölkerung
stark im Erlöschenbegriffen ist ; zum Teil ist das geradezu aus¬
gesprochen worden, so von den Maurern , die schon von Anfang
an bekundet haben, daß sie nicht gewillt sind , auch ihre Magen
den Machtsprüchen der Parteigewaltigen unterzuordnen . Selbst
nach den Berichten des „ Vorwärts " war die Mehrzahl der
Versammlungen nur von 200 bis 300 Personen besucht;
blos da , wo Abgeordnete sprachen , war der Zudrang etwas
größer . Und das in der Hochburg der Sozialdemokratie oder
hart an deren Grenzen. Während der Versammlung in
Reineckendorf wurde gar boykottiertes Bier ausgeschänkt und
getrunken.

— Der Kaiser besichtigte gestern Vormittag 10 Uhr
auf dem Tempelhofer Felde die 5. Division unter Anwesenheit
zahlreicher höherer Offiziere. Auf dem Wege zum und vom
Manöverselde wurde der Kaiser von dem Publikum lebhaft
begrüßt.

— Der Graudenzer „ Gesellige" veröffentlicht den nach¬
stehenden Erlaß des Oberpräsidenten : „Se . Majestät der
Kaiser haben unter dem 26 . August befohlen, mit Rücksicht
auf die in einigen Teilen der Provinz vorgekommenen
Cholerafälle größere Ansammlungen von Zivilpersonen
gelegentlich der Kaisermanöver thunlichst zu vermeiden.
Es werden daher bei dem Empfange Sr . Majestät in Elbing
und in Marienburg nur die dort befindlichen Vereine und
Schulen Verwmdung finden. Se . Majestät der Kaiser be¬
dauert , aus landesväterlicher Fürsorge zu dieser schmerzlichen
Anordnung gezwungen zu sein .

"
— Die Dispositionen für den Besuch der

Pofener beim Fürsten Bismarck sind, laut der „ B.
B.-Ztg.,

" dahin getroffen, daß den am 16 . September in
Varzin Eintreffenden bei gutem Wetter eine entsprechende
Zahl von Fuhrwerken auf dem Bahnhofe zur Verfügung
stehen wird . Sollte das Wetter jedoch regnerisch sein , so
wird der Fürst dm Gästen die Zurücklegung des Weges bis
Varzin nicht zumuten, sondern sich selbst nach dem Bahnhof
in Hammermühle begeben, um die zur Huldigung Gekommenen
zu begrüßen.

— Vom Katholikentag in Köln. Die zweite
öffentliche Generalversammlung des Katholikentages wurde
gestern vom Vizepräsidenten Freiherrn v . Kor ff eröffnet.
ProfessorKurth - Lüttich besprach die römische Frage . Der
Vorsitzende verlas Begrüßungstelegramme , darunter ein solches
von dem gegenwärtig tagenden Schweizer Katholikentage.
Schäpmann behandelte die Ordensfrage und empfahl als
Muster die Mederlande , wo alle Orden , selbst die Jesuiten,
zugelassen wären . Orterer verlas ein Antwortstelegramm des
Papstes auf die vorgestrige Huldigung , Direktor Müller
hielt einen Vortrag über christliche Charitas , Görtz - Trier
einen solchen über die Paritätsfrage. Die Versammlung be¬
schloß , ein Begrüßungstelegramm an den Kardinal Melchers
in Rom zu senden . — In der gestrigengeschlossenen General¬
versammlung des Katholikentages wurde beschlossen , den
Protest gegen die Entziehung der weltlichen Herr¬
schaft des Papstes in Uebereinstimmung mit der inter¬
nationalen Konferenz in Lüttich zu erneuern. Auf Antrag
der Berichterstatter Graf Ballestrem, Lingens und Fürst
Löwenstein wurden Resoluttonen gegen die farblose Presse
sowie in Bezug auf die Bonifaciusvereine, die Josefmission
und die Warnung vor ungenügend vorbereiteter Auswanderung
Stellensuchender nach ausländischen Großstädten besprochen
und angenommen. Graf Preysing beantragte , die nächste
Generalversammlung in München abzuhalten.

— Aus München wird gemeldet : Recht unerquicklicher Art
sind die Dinge, zu welchen die Errichtung eines Denkmals
für König Ludwig II . in dem MarktfleckenMurnau Ver¬

anlassung gegeben hat. Man hat dort künstlich das Gefühl einer
gewissen unbestimmten Verehrung, welche die Alpenbevölkerung
durchweg für den weltabgeschieden im Hochgebirge weilenden
Monarchen hegte , in demagogischer Weise gegen das bestehende
Regiment aufzuwiegeln verstanden , und eine „Festschrift"

, welche
bei der Gelegenheit in München gedruckt ward, leistet geradezu das
Unglaublichste in der Verhetzung . Es wird so dargestellt , als sei
„Ludwig der Heilige " — selbst diese Blasphemie glaubte man dem
gut katholischen Volk gegenüber riskieren zu können — einer
schändlichen Jntrigue zum Opfer gefallen . Daß solch' ein
Machwerk vertrieben werden darf, macht unserer Preßfreiheit alle
Ehre, denn die wildeste Periode der Sozialdemokratie hat es kaum
zu solchen Schmäh- und Hetzschriften gebracht . Immerhin mag die
Staatsleitung aus der ganzen Affaire für sich die Lehre entnehmen,
daß es im Jahre 1886 besser gewesen wäre, Vorgeschichte und
Hergang der Entthronung des Königs offen vor aller Welt klarzu¬
legen. Daß man im Rechte war, ja daß man, wenn nicht Bayern
auf das schwerste geschädigt werden sollte , gar nicht anders handeln
durste , sieht jeder verständige Politiker ein , allein es giebt leider
auch sehr viele unverständige Leute, und an diese apellieren die
Hetzer, welche unter der Maske der Loyalität ihre unsauberen Ge¬
schäfte betreiben.

Ausland.
Niederlande . Wir haben schon gestern telegraphisch

gemeldet, daß nach einer aus Batavia eingetroffenen Nachricht
die holländische Expedition nach Lombok verräterischer Weise
von Eingeborenen überfallen und in die Flucht geschlagen sei:
Es liegen heute hierüber folgende weitere Meldungen vor.

Amsterdam, 28. August . Nach Telegrammen , welche dem
Journal „Nieuws van den Dag" aus Batavia zugingen , wurden
die Truppen der Expedition gegen Lombok infolge Verrats hinter¬
rücks angegriffen ; die Kavallerie wurde geschlagen. Vierzehn
Offiziere , darunter General van Ham, und 150 Soldaten wurden
getötet . Die Verbindung zwischen Mataram und Regara ist
unterbrochen.

Amsterdam, 28. August . Bis heute Mittag ging der
Regierung noch keine Bestätigung der von den Blättern gemeldeten
Niederlage der niederländischen Truppen auf Lombok zu.

HW . Amsterdam, 29. August . Die Zeitungen fordern
die Regierung auf, die ihr zugegangenen Meldungen über die
Katastrophe in Batavia zu veröffentlichen , damit die öffentliche
Meinung beruhigt werde . Aus dem bisherigen Schweigen der
Regierung zieht man den Schluß, daß die diesbezügliche Nachricht
des „Dagblattes" leider auf Wahrheit beruht.

Frankreich. Unmittelbar nachdem die französischen
KolomaltruppenTimbuk tu besetzt hatten , wurde darauf hin¬
gewiesen , daß die Position der Franzosen sehr gefährdet er¬
scheine . Kurze Zeit darauf erfolgte denn auch die Vernichtung
einer zu Rekognosziernngszwecken ausgesandten Expedition.
Nunmehr wird von dem Pariser „llonrnal des äöimts"
weiter gemeldet, daß die französischen Truppen in Timbuktu
eineneue Niederlage erlitten haben. Zwei Kompanien
sollen vollständig vernichtet sein. — Eine amtliche
Bestätigung dieser Nachricht liegt freilich noch nicht vor.

— Einer Pnvatmeldung zufolge leidet derGrafvon Paris
an einer unheilbaren Krankheit. Aus diesem Grunde soll die
royalistische Parteileitung darauf dringen, daß der Graf seine
Thronrechte an seinen Sohn, den Herzog von Orleans , abtritt.

Rustland. Von einer neuen Verschwörung
gegen das Leben des Zaren wird aus Krakau, 28.

August, gemeldet: Hier verlautet , die Manöver in Smolensk
seien abbestellt, weil im letzten Augenblick ein Attentat auf
das Leben des Zaren entdeckt wurde . An der Ver¬

schwörung sind auch Beamte der Orlow -Witebsker Bahn
beteiligt. Infolge der Entdeckung dieser neuen Verschwörung
soll das Unwohlsein des Zaren eine Verschlechterung erfahren
haben.

Asien. Von dem angeblichen entscheidenden Siege der
Chinesen über die Japaner ist an maßgebenden Stellen noch
immer nichts bekannt. Sonst ist die Lage unverändert , nur
die Truppensendungen dauern fort.

Amerika. Aus demfreien Amerika. Mit welcher
Schärfe man jetzt in den Ver . Staaten gegen alles vorgeht,
was nur einen Beigeschmack von Anarchismus trägt, mag
das folgende Beispiel lehren. In Philadelphia weigerte sich
kürzlich der Bundesdistriktsrichter, einem Sozialisten den
amerikanischen Bürgerbrief zu verleihen. Es half dem
Applikanten nichts, zu erklären, daß er eine Umgestaltung der
bestehenden sozialenVerhältnisse auf friedlichemWege anstrebe
und er nur eine Staatswirtschaft anstatt der planlosen
privaten wolle. Der Richter blieb bei seiner Weigerung.



Telegraphische Depeschen
der »Nachrichten für Stadt und Land-

und neueste Meldungen.
LDL. Berlin , 29 . August. Die sozialdemokratische

Agitatorin W ab nitz vergiftete sich gestern Nachmittag . Als
Grund gilt die angekündigte Verhaftung behufs Verbüßung
einer zehnmonatigen Gefängnisstrafe.

LDL. Haag , 29 . August. Die Niederlage und die
großen Verluste der Expedition gegen Lombokwerden bestätigt.
Zugleich wird mitgeterlt, daß die Expedition rekonstruiert
werden soll.

Wie », 29 . August. Aufsehen macht hier die Flucht
der Brüder Julius und Friedrich Siegl, der Besitzer
eines ausgedehnten Ledergeschäftes. Viele Firmen , darunter
auch solche in München und in Rheinpreußen , erscheinen zu¬
sammen mit über 300,000 Fl . geschädigt . Zwei im Geschäfte
angcstellt gewesene Brüder Albert und Moritz Siegl wurden
verhaftet , weil sie verdächtig erscheinen , an den Betrügereien
ihrer Brüder mitschuldig zu sein . Die Flüchtigen haben auch
Wcchselfälschungenüber 100,000 Gulden begangen. Julius
Siegl wurde vor fünf Jahren aus seiner Stelle als
Handlungsreisender wegen Unterschlagung von 2000 Francs
entlassen; er gründete sofort ohne Kapital ein Geschäft und
es gelang ihm, unter Vorspiegelung von Armeelieferungen
namentlich auswärts Kredit zu finden. Die gelieferte Ware
wurde stets verschleudert. Die Flüchtlinge haben große
Summen im Börsenspiel verloren.

LDL . London , ÄS . Aug. Die „Times" melden ans
Shanghai vom S8 . Aug. : Die Chinesen, unterstützt von
5SSV Koreanern, warfen die japanische Armee unter
schweren Verlusten nach Kai -soeng, 40 Meilen nördlich
von Söul, zurück . Die Chinesen rücke» noch vor und
werden überall von den Koreanern unterstützt.

London, 29 . August. Wie dem „ Reuter'schen
Bureau" aus Kairo gemeldet wird, erregt dort die gestern vor¬
genommene Verhaftung des Präsidenten des gesetzgebenden
Rates, Ali-Pascha, und des Generals a . D . Hassan-Pascha
großes Aufsehen. Die Verhaftung erfolgte auf Grund der
Beschuldigung, daß die Betreffenden sudanesische Sklaven ge¬
kauft hätten . Ein dritter Pascha namens Sharawi ist ge¬
flüchtet.

LDL . Paris , 29 . August. Wie verlautet , sollen hier
offizielle Schritte zu Gunsten der Wiederaufnahme der
Verhandlungen behufs Abschlusses eines Handelsvertrages
zwischen Frankreich und der Schweiz unternommen werden.

LDL . Paris , 29 . August. Ein hiesiges Blatt schreibt,
die Vertagung der Hinrichtung des wegen Mordes zum Tode
verurteilten Abbö Äruneau sei auf die Intervention des
Papstes erfolgt. Die Bevölkerung in Laval , wo sich der
Abbö befindet, ist über diese Aufschiebung derart erregt, daß
die Truppen konsigniert bleiben mußten . Die katholische
Presse legt für die Begnadigung Bruneau 's keine Für¬
sprache ein.

Aus dem Großherzogtum.
lDer Nachdruck unserer mit Korrespsndenzzeichen »erseLsnen Originalberichte
ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über totale Bortommnisse find der Redaktion stets willkommen .s

Oldenburg, 29 . August.
* Das diesjährige Gustav Adolfs-Fest findet bekanntlich

morgen , Donnerstag, hier in Oldenburg statt. Der Festgottesdienst
in der St . Lambertikirche beginnt um 10Vs Uhr. Die Predigt
hält Herr Hauptpastor D>. Röpe aus Hamburg. Um 12 Uhr ist
die Generalversammlung in der Aula des Gymnasiums. Von
4 Uhr ab findet eine Nachfeier im Garten, bei ungünstiger
Witterung im Saale der „ Union"

, statt mit Vorträgen von den
Herren Marineoberpfarrer Goedel aus Wilhelmshaven, Pastor
Schauenburg-Golzwarden und Pastor Goens aus Cloppenburg.
Auch der St . Lamberti-Kirchenchor hat seine Mitwirkung zugesagt.

r . Militaria . Die Mannschaften des Beurlaubten¬
standes des Landwehrbezirks I Oldenburg , und zwar die der
Reserve und Marine -Reserve, der Land - und Seewehr 1 . und
2 . Aufgebots , der Ersatz- Reserve und Marine -Ersatz-Reserve,
die zur Disposition der Ersatz -Behörden entlassenen, sowie
die vor erfüllter aktiver Dienstpflicht beurlaubten Mann¬
schaften haben ihre Militärpässe bezw . Ersatz-Reserve-Pässe
sofort an die zuständigen Gemeindevorsteher einzusenden,
welche sie bis zum 1 . September den betreffenden Kontroll¬
stellen übermitteln.

* Schulfache. Die Hauptlehrerstelle an der Schule
zu Döhlen, Gemeinde Großenkneten, ist zu besetzen . Dienst¬
einkommen 900 -/fl Bewerbungen sind bis zum 11 . Sept.
d . I . beim evangl. Oberschulkollegiumeinzureichen . Bewerber
haben in ihren Eingaben in Betreff ihres Militärverhältnisses
eventl. anzugeben, wann und bei welchem Truppenteil sie
ihrer aktiven Dienstpflicht genügt haben. — Der Hauptlehrer
Küper zu Döhlen ist mit dem 1 . Oktober d . I . zum Haupt¬
lehrer an der Schule zu Nordermoor ernannt.

// Unser Bahnhof hat in letzterer Zeit anerkennens¬
werte Veränderungen erfahren, namentlich beim Hauptseiten¬
aufgange . Gewöhnlich wurde von dessen drei großen Bögen
nur einer für Auf- und Abgang benutzt, wobei sich der Platz
oft als zu eng erwies. Jetzt ist durch die Verlegung der Pack¬
kammer mehr Raum geschaffen , so daß zwei und nötigenfalls
auch alle drei Eingänge vom reisenden Publikum gebraucht
werden können. An Stelle der Packkammer ist durch kleine
Verbauungen die Eilgutabfertigung eingerichtet, äußerst bequem
für die Interessenten gelegen. Daneben, wo früher der, Kohlen¬
verkehr war , sieht man die Eilgutausgabe und Annahme, mit
einer bequemenRampe und einer' guten Wagenauffahrt davor.
Ein breites Trottoir verbindet die Treppe mit dem Trottoir
der Straße, eine Neuerung , die man mit Freuden begrüßen
muß, wie auch die Zurückverlegung der Bedürfnisanstalt vom
Trottoir weg in die Mitte des Baumplatzes hinein, wo sie

künftig von noch anzupflanzendem Buschwerk dem Auge und
hoffentlich auch der Nase der Vorübergehenden entzogen wird.

z Bieneuwirtschaftliche Ausstellung . Die Be¬
teiligung an der — in Verbindung mit derBezirkstierschau
am 12 . September abzuhaltenden — bienenwirtschaftlichen
Ausstellung ist durch Beschluß auf das ganze Herzogtum
ausgedehnt worden. Die Ausstellung wird in folgenden
Gruppen erfolgen: 1 ) Lebende Völker ; 2) Produkte (Honig,
Wachs, Honigwein usw .) ; 3) Bienenwohnungen ; 4) Königinnen;
5 ) bienenwirtschaftliche Geräte ; 6) Lehrmittel . Alle Aus¬
stellungsgegenstände müssen deutlich den Namen , Stand und
Wohnort des Ausstellers sowie Angabe ob verkäuflich oder nicht
und eventl. den Verkaufspreis auf einem haltbaren Etikett ent¬
halten . Platzmiete wird nicht erhoben. Es ist wünschenswert,
daß der Honig nur in Glasgefäßen zur Ausstellung gelangt,
soweit kleinere Quantitäten in Frage kommen . Name des
Ausstellers , Gewicht, Art des Honigs (ob Buchweizen-, Heide-,
Lindenhonig usw .) , sowie event. Preisangabe müssen an den
Gefäßen deutlich angegeben sein . Leckhonig wird bei der
Prämiierung bevorzugt, desgleichen Schleuderhonig . Alle
Ausstellungsgegenstände müssen bis zum 6 . September bei
dem Vorsitzenden des Jmkervereins für Oldenburg , Bismarck¬
straße 32 , schriftlich oder mündlich angemeldet werden. Wie
wir hören, giebt sich bereits im Lande, nachdem sich die Honig¬
ernteaussichten wesentlich gebessert haben, ein reges Interesse
für die Ausstellung kund.

<i Probepflügen . Das am Sonnabend , den 1 . Sept.
d . I . , nachmittags 2 Uhr , auf Gr.-Feldhus bei Rastede statt-
findcnde Probepflügen verspricht ein sehr interessantes zu
werden. Es sind zu demselben nicht weniger als 56 Pflüge
und 26 Eggen angcmeldet worden. Es versteht sich von
selbst , daß namentlich die großen Firmen vertreten sind , so
Sack - Plagwitz-Leipzig, Mayfarth - Frankfurt a . M . , Eckert-
Berlin , Even- Norden , Kappe-Alfeld u . a . m., es haben aber
auch einige kleinere Schmiede aus dem Herzogtum Geräte
angemeldet. Das Preisrichterkollegium besteht aus folgenden
Herren:

a . nach dem Augenschein: I . Bödecker - Metjendorf,
Bödecker-Mansholt, G. Brumund -Kleinenfelde, Joh. Eilers-
Gristede, Hinrich Freels -Ohmstede, Gemeindevorsteher Hanken-
Ohmstede, Hermann Hanken- Etzhorn, Diedr . Harms - Etzhorn,
Gerhard Hilbers -Etzhorn, Inspektor zur Loye-Blankenburg,
zur Loy- Garnholt , Eilert Meyer - Kleibrok, Eilert Meynen-
Nutteln , C. zur Windmühlen-Rastede.

b. mil dem Kraftmesser: C . H . Müller -Königsfeld,
I . H . Cornelius -Oldenburg , I . H . Ovye-daselbst , Direktor
Lr . Gabler -Varel , Landw . - Lehrer Nielsen- daselbst, Direktor
Pieper -Zwischenahn, Direktor Epping -Delmenhorst, Direktor
Huntemann-Wildeshausen.

Das Resultat des am Tage vorher durch die Preis¬
richter angestellten und geleiteten Unternehmens wird am
Sonnabend , dm 1 . September , dem Publikum zugänglich ge¬
macht werden, so daß jeder sich ein Urteil bilden kann. Das
Komiteefür das Probepflügen bestehrbekanntlichaus den Herren
Köster-Ofen, Hilbers -Etzhorn, Hullmann - Etzhorn, Hagendorff-
Rastede, zur Horst- Gr. Feldhus und Lr . Rodewald-Oldenburg.
Außerdem sind einige junge Leute aus dem Amte Oldenburg
aufgefordert , den Herren Schauwarten (Hagendorff, Hilbers,
Hullmann und Köster) bei ihrer Arbeit beizustehen. So ist
denn alles aufs beste vorbereitet und nur gutes Wetter für
das Untemehmen zu wünschen.

* Ueber den Ausflug des Obst- und Garten¬
bauvereins nach Augustfehn und Sud -Georgsfeh »,
worüber wir bereits kurz berichtet haben, geht uns noch nach¬
folgende Schilderung zu:

Der Obst - und Gattenbauvereinmachte am verflossenen Sonntag
einen Ausflug nach Augustfehn und Süd - Georgsfehn . Derselbe
war in jeder Weise genuß - und lehrreich und gewiß einer der
schönsten, die der Verein bisher gemacht hat. In Augustfehn an¬
gelangt , wurde dort zunächst der Garten des Herrn Gerlach (früher
Pächter der „Bavaria" in Oldenburg) einer Besichtigung unterzogen,
wobei namentlich die verschiedenen Obstsotten sehr gefielen . Das
solenne Mittagsmahl machte der Küche des Herrn Gerlach
alle Ehre. Während desselben hielt der Vorsitzende des Ver¬
eins, Herr HofgarteninspektorOhrt, eine Ansprache an die
Herren von Augustfehn und Süd-Georgsfehn, für den freundlichen
Empfang dankend , worauf Herr HauptlehrerHeinrici mit warmen
Motten die erschienenen Gäste aus Oldenburg bewillkommnete . Nach
dem Essen wurde sofort ein kleiner Rundgang durch Augustfehn
gemacht , wobei das freundliche Aeußere der jetzt blühenden Hafen¬
kolonie einen besonders guten Eindruck auf die oldenburgischen Aus¬
flügler machte. Unter der kundigen Führung des Herrn Direktor
Schmidt wurden die einzelnen Abteilungen des Eisenwerks be¬
sichtigt.

Hierauf setzte sich die ganze Gesellschaft in die sog. „elektrische
Eisenbahn "

, welche indes von einem kräftigen Braunen in Bewegung
gesetzt wurde . Die Fahrt ging bis zumStahlwerk am Kanal
entlang. Hier übemahmHerr DirektorKellner die Fühmng durch
die Anlagen beim Werk . Der Rasen wie auch die angepflanzten
Bäume und Sträucher gedeihen hier ganz vortrefflich ; namentlich
fielen von den vielen Aepfelsotten die Goldparmäne, die
Orleans-Reinette , der Brittenapfel usw . auf. — Einige ältere Herren
kehrten sodann nach Augustfehn zurück, um von hier per Wagen
nach Süd - Georgsfehn zu fahren , während der größte Teil der
Gesellschaft durch die braune Heide wanderte , wo die Bienen trotz
der Sonntagsruhe fleißig arbeiteten.

Nach einem Marsche von etwa einer halben Stunde wurde
die Kolonie Süd - Georasfehn erreicht, da wo der Kanal auf-
hött und die jüngsten Ansiedlungen sich befinden . Je weiter man
sich dem nach Augustfehn führenden Verbindungswege nähert,
desto mehr Kultur macht sich im braunen Moor bemerkbar . In
den Gärten gedeihm besonders der Kohl und verschiedene Bohnen-
sorten sehr gut. Zuweilen ist auch ein mächtiger Baumstumpf
als Ueberbleftsel aus alter Zeit einsam in der Kultur stehen ge¬
blieben , weil besten Entfernung zu viel Arbeit verursachte . In dem
Wohnhaus? des Herrn Heinrici fand man die gastlichste
Aufnahme. Auch einige Augustfehner Damen waren mit
hinausgefahren , sodaß sich hier eine zahlreiche Gesellschaft zusammen
gefunden hatte . Diese Gelegenheit wurde von Herrn Ober¬
inspektorGrotefend zu einer photographischen Aufnahme
benutzt . Im gegenüberliegenden Privatkolonat des Herrn Heinrici,
welches 35 Morgen groß und vor 15 Jahren übernommen ist,
wurde allen Besuchern gezeigt, was die Moorkultur bei verständiger
Wirtschaft aufbringen kann . Herr Heinrici hatte hier eine kleine

Ausstellung von Obst -, Kartoffel -, Getreide - und Hackfruchtsotten,
von Klee- und Grassotten arrangiert. Von Aepfeln fielen besonders
auf : Charlamowsky , Goldparmäne, Kasseler Reinette sowie die rote
Walze . Die Halmfrüchte , Hafer und Roggm nach Kunstdünger,
waren besonders gut entwickelt, Roggen jedoch gegm das Vorjahr
nicht so vollkörnig . Ein Rundgang durch den Gatten zeigte
überall äleich gutes Wachstum, namentlich fielen die sehr reich I
besetzten Bohnen und die schönen Zwiebeln auf, selbst die Schwarz - R
wurzeln fehlten nicht . K

Nachdem sich die Gesellschaft noch im gegenüberliegenden
Wittshause gestärkt , fuhr man per Wagen nachAugustfehn fl
zurück, wo dem Gatten des Herrn vr . msck. Röben ein Besuch .

'
abgestattet wurde . Was hier geboten wurde , war so recht ge- L
eignet , auch das Auge des anspruchsvollsten GattenliebhabersR
zu erfreuen . Der Verein hat manchen Privatgatten von Ruf inß
unserem Lande und außerhalb der Grenzen desselben besucht, aber

'
,

bis jetzt ein solches Heim noch nicht gesehen. Herr vr . Röben hatj
entschieden viel in Frankreich gesehen und gelernt , die ganze Anlage
ist nach französischem Muster. Die Bäume sind bei der kundigen
Behandlung überall reich besetzt und äußerst gesund , selbst der sonst
so krebsige Pariser Lamboui -. Herrliche Früchte hatte die gerade
reife Birnensotte „Clapps Liebling . " Reich besetzt und ausgezeichnet
waren u. a. gute Luise von Arranches , Goldparmäne, holzfarbige
Butterbirne, Napoleons, Diels Clairgeau's Butterbirne, femer
Schöner von Boskoop , Bismarckapfel , Canada Reinette, Köstliche
von Charnau. Die Pfirsichsotte „Königin des Obstgartens" trägt
besonders reich. Am Fischteich macht sich eine prächtige Nritoma
uvariu mit ihrem leuchtenden Rot angenehm bemerkbar . Am Ein¬
gänge des Gartens steht eine Farngruppe, dazwischen ein alter ab¬
gestorbener Baum als Käferfänger . Herr vr . Röben ist bekanntlich
zur Zeit der größte Käfermann des Oldenburger Landes.

Beim Glase Bier dankte der Vorsitzende allen für die
hohen Genüsse , die den Oldenburgern geboten waren, während die
Augustfehner , deren Sprecher Herr Direktor Schmidt mit seinem
sprudelnden Humor war, dem Obst - und Gattenbauverein in Olden¬
burg sein Lob spendete.

In Anerkennung seiner Verdienste wurde Herr Heinrici zum
korrespondierenden Mitglieds des Vereins ernannt, außerdem wurden
drei Augustfehner Herren als ordentliche Mitglieder ausgenommen.
Jeder Gartenfreund, der nach Augustfehn kommt , vergesse nicht , bei
Herrn vr . Röben vorzusprechen, dessen Gattenanlagen wirklich sehens¬
wett sind . Der Abendzug führte alle wieder in die Heimat zurück.

* IVO Kilometer -Rennen . Das Radfahrer - Fest
am Sonntag, den 2. Sept. , scheint in diesem Jahre besonders
großartig zu werden, indem, wie wir hören, die Beteiligung
von auswärtigen Radfahrern eine sehr rege sein wird,
namentlich wird der um 12 Uhr stattfindende Preiskorso
großartig werden, da außer den Radfahrer - Vereinen mit
ihren Bannern auch Festwagen in dem Zuge sich befinden.
Der Korso bewegt sich von der „ Union " aus durch folgende
Straßen: Laugestraße, Haarenstraße , Theaterwall , Kasinoplatz,
inn . Damm , Markt , Achternstraße, Staustraße, Gottorpstraße
und Rosenstraße. Nachmittags und abends findet im Garten !
der „ Union " großes öffentliches Konzert statt, sowie in den
festlich dekorierten Sälen der „ Union " Ball.

ll . Die hiesige Ersparungskaffe hat kürzlich ihren Abschluß
für das Geschäftsjahr 1893 veröffentlicht , dem wir folgendes ent¬
nehmen (die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des Vorjahres
1892) : Der Gesamtumsatz betmg 10,151,641.19 Mk . (8,503,994.93
Mary , also 1,647,646.26 Mk . mehr wie im Jahre 1892. Neu
belegt (ausgeliehen ) wurden von der Ersparungskasse : 1 . bei Kom-
münen (Gemeinden , Schulachten , Kirchengemeinden , Sielachten rc.)
1,024,145.02 Mk . (767,734 Mk .) , 2 . bei Banken 1,159,089.17 Mk.
(714,627.77 Mk .) , 3 . gegen Hypothek 489,921.43 Mk . (393,900 Mk .),
4. in Effekten 297,000 Mk., 5 . bei der Bodenkredit -Anstalt 79,200Mk.
(290,400 Mk .) oder insgesamt 3,049,355.62 Mk . (2,166,661.77 Mk .),
also 882,693.95 Mk . mehr wie im Jahre 1892 ; dagegen wurden
von ausstehendenKapitalien abgetragen : 1 . Kommünen 605,597.47Mk .,
(292,341.53 Mk .) , 2 . Banken 811,450.95 Mk . (1,190,130.93 Mk .),
3 . Hypotheken 135,567.71 Mk . (88,680.40 Mk .) , 4. Effekten
25.000 Mk. (205,887.50 Mk .) , 5 . Vorschüsse an die Bodenkredit¬
anstalt 844,600 Mk . , das sind insgesamt 2,422,216.13 Mk.
(1,777,040.36 Mk .), mithin 645,175.77 Mk . mehr Wie im
Jahre 1892. Die Einnahme an Zinsen für ausstehende
Kapitalien betmg 465,833.75 Mk . (435,983.32 Mk .) . Was den
Einlagenverkehr betrifft , so wurden im Jahre 1893 an Einlagen
einaezahlt 29,076 einzelne Pöste von zusammen 2,167,247.43
Mark (27,689 Pöste — 1,979,235.14 Mk.), alsomehr wie im Vor¬
jahr 1387 Pöste mit 188,012.29 Mk ., dagegen wurden Einlagen
zurückgezahlt 14,040 Pöste von zus. 1,884,393.93 Mk . (14,694
Pöste — 2,007,747.87 Mk .), mithin 654 Pöste - - 123,353.94 Mk.
weniger wie im Jahre 1892. Den Einlegern wurden an Zinsen
gutgeschrieben 387,380.37 Mk . (371,851.40 Mk .) . Die Gehalte
haben betragen 20,969.26 Mk . (20,580.60 Mk .) und die Geschäftskosten
3,766.05 Mk. (4,596.38 Mk .). Von den Jahresüberschüssen (Reserve¬
fonds ) wurden 67,200 Mk . in Gemäßheitdes Art. 9 des Gesetzes vom
4 . April 1865 rc . überwiesen und zwar haben erhalten : 1 . der Verein zur
Förderung der Blindenbildung in Steglitz bei Berlin 200 Mk .,
2 . die Kleinkinderbewahranstalt zu Osternburg 3000 Mk . , 3 . der
Jubiläumsfonds(zurErweiterungdes Kinderhospizes aufWangeroogerc.)
50.000 Mk ., die St . Vincenz -Jdioten-Anstalt zu Cloppenburg 400lZ
Mark, und 6 . die Großherzogl . Fondskommission hiers . 10,000 Mk . st
Der Reingewinn betmg 72,435.84 Mk . ( 68,651.61 Mk .) , die Aktivaß
der Kasse 14,701,388.53 Mk . ( 14,035,245.70 Mk .) , mithin Zu¬
nahme 666,142.83 Mk-, setzen sich wie folgt zusammen : Kastebehalt
72 .880.11 Mk . (54,490.39 Mk .) Darlehen (ausstehende Kapitalien)
zusammen 14,423,357.58Mk. (13,771,992.31 Mk .) , nämlich : I . Olden-
burgische Kommunen 4,873,875.12 Mk . (4,455^27.57 Mk .), 2 . Bank¬
guthaben 1,357,375.40 Mk. (985,441.40 Mk .) , 3 . Hypotheken
6 .297.578.11 Mk . (5,943,224.39 Mk .) , 4. Effekten : Oldenb. Konsols
500.000 Mk . (500,000 Mk .) , d . Alte Bremer Obl. 31,900 Mk.
(31,900 Mk.) , o . Neue BremerObl. 500,000 Mk . (500,000 Mk .) ,
ck. Landsch. Central-Pfandbriefe 521,628.95 Mk . (546,628.96 Mk .),
e . Oldenb . Stadt -Obl. 297,000 Mk ., 5 . Vorschüsse an die Boden¬
kredit-Anstalt 44,000 Mk. (809,400 Mk.) und Zinsen der aus¬
stehenden Kapitalien bis ult . 1893 205,150.84 Mk . (208,833 Mk .).
Die Passivabestehen aus 1 . den unabgefordetten Einlagen, einschl. der
hinzugeschriebenen Zinsen , 45,080 Einlegebücher mit einem Guthaben
Von 13,616,560.04 Mk . (43,090Einl.-Bücher — 12,955,653.05 Mk .),
mithin Zunahme 1893 : 1990 Einl.-Bücher und 660,906.99 Mk .,
und 2 . dem Reservefonds von 1,084,828.49 Mk . (1,079,592.65 Mk .)
Schließlich sei noch bemerkt , daß bei der Ersparungskafse Einlagen,k
für die das ganze Herzogtum haftet , schon von einer Mark an ge¬
macht werden können . Die Ersparungskaste verleiht , wie uns mit¬
geteilt wird, Gelder auf Ländereien bis zum Machen Katastral-
Reinettrag und auf städtische Grundstücke bis zur Hälfte (in Städten
I . Klaffe bei besonders guter Lage bis zu V-) der Summe, zu der
sie bei der Brandkaste versichert sind, und ist der Zinsfuß z. Zt . für
diese Darlehen wie auch derjenigen an Kommunen 3,6°/°.



-px- Einen Armbruch erlitt gestern der achtjährige
Sohn des Eisenbahnbeamten K. auf dem Ehnern . Derselbe
war in einen Birnbaum gestiegen , um Früchte zu pflücken,
wobei er auf einen morschen Ast trat, welcherzerbrach. Außer
dem Armbruch zog er sich durch den Fall eine nicht unbe¬
deutende Verletzung am Kopfe zu und mußte sofort in ärzt¬
liche Behandlung gegeben werden.

* Wäschediebstahl. An der Peterstraße wurde ver¬
gangene Nacht Wäsche von der Bleiche gestohlen.

* Tweelbäke. Der hiesigeKriegerverein begeht
am Sonntag, den 2 . September , mit der Feier des Sedan¬
tages zugleich das Fest der Fahnenweihe, zu welchem
auch die Kameraden auswärtiger Kriegervereine hier eintreffen
werden. Die Vorbereitungen zu dem Feste lassen — wenn
nur auch des Wetters Gunst nicht fehlt — auf einen
prächtigen Verlauf desselben schließen . Nach dem Ein¬
weihungsakte, wobei Herr Pastor Goellrich in Osternburg
die Festrede halten wird, findet ein Festzug und abends eine
Ballfestlichkeit statt.

-px- Bürgerfelde . Gestern war der letzte Tag des
Kegelfestes, welches Herr Koopmann, der Gastwirt des Lokals
„ Zur Erholung "

, veranstaltete. Die Beteiligung an dem
Kegeln war eine äußerst gute. Auf der Preisbahn wurden
im ganzen etwa 600 Karten abgekegelt und betrugen die
Hochwürfe auf dieser Bahn 35 bezw . 34 Holz in 4 Würfen.
Auch die Beteiligung am Kegeln auf der Konkurrenzbahn war
äußerst gut . Auf derselbenwurden gestern ca . 250 Karten ab¬
gekegelt . Hier betrugen die Hochwürfe 26 bezw . 25 Holz in
3 Würfen.

Q Rastede , 28 . August. In recht unliebsamer Weise
haben sich in letzter Zeit verschiedene Radfahrer dem nicht
fahrenden Publikum gegenüber bemerkbar gemacht. Ohne
Glockenzeichen , abends ohne Licht, sausen sie so rasch wie
möglich an Fuhrwerk und Passanten vorbei. Zudem scheinen
es einzelne geradezu als eine Kunst zu betrachten, wenn sie
möglichst nahe an dem Fußgänger vorbeihuschen. Daß sie
dabei die Pferde scheu machen, namentlich älteren Leuten
nicht geringen Schrecken einjagen, scheinen sie nicht zu
bedenken . Und wie leicht kann bei Ausübung dieser
Spielerei ein Malheur entstehen! Wir hatten vor acht Tagen
ein Beispiel hiervon. Es wurde ein allen Rastedern be¬
kannter Greis von . 84 Jahren von einem Radfahrer derartig
angerempelt, daß er zu Fall kam und noch augenblicklich das
Bett hüten muß. Allen Radfahrern möge dies eine ernstliche
Mahnung sein , fernerhin gefährliche Spielereien mit dem
Fahrrad zu unterlassen und etwas mehr Rücksicht zu nehmen
auf die Nichtfahrenden.

X Wiefels , 28 . Aug. Für die Ausschmückung unserer
Kirche sind von einem Gemeindegliede 100 ^ und von
einem anderen 50 ^ geschenkt worden. Weitere Gaben sind
in Aussicht gestellt.

s-s Nördliches Jeverland , 28 . Aug . Infolge der
nassen Witterung stockt das Einfahren der Früchte fast
ganz. Auch mit dem Schneiden derselben ist nicht vorwärts
zu kommen . Stellenweise beginnt schon das in Hocken stehende
Getreide auszuwachsen und zu verderben. Unter den Land¬
leuten wird deshalb jetzt viel geklagt und das mit Recht,
denn es sieht wirklich traurig genug aus. Auch die Hoffnung
auf einen reichen Körnerertrag scheint sich nicht in dem Maße
zu verwirklichen, als wie man anfangs erwartete; zudem
sind auch die Preise für Getreide außerordentlich niedrig.
Hoffentlich tritt bald eine bessere Witterung ein , die der Land¬
wirtschaft wahrlich zu wünschen ist. Auch die Gärten sehen
infolge der Nässe nicht schön aus . Der größte Teil der
Kartoffeln ist vollständig verdorben. Der Kopfkohlwill viel¬
fach nicht schließen . Die Bohnen halten sich durchweg noch
einigermaßen.

s-j — Die Nachfrage nach Vieh ist hier recht leb¬
haft und werden von den Händlern auch gute Preise gezahlt.
Sehr gesucht sind hier die fetten Schweine und ist der
Preis für dieselben auf 40 ^ pro 100 Pfund lebend Gewicht
gestiegen. — Recht niedrig im Preise steht hier die Butter,
da das Pfund mit nur 75 bezahlt wird. — Das zehn-
pfündigeRoggenbrot wird ebenfalls mit nur 55 bis 60 H
bezahlt, jedenfalls ein recht niedriger Preis.

Bant , 28 . Aug. Gutem Vernehmen nach hält der
hiesigeGeflügelverein „ Gemütlich" in Bant vom 21.
bis 23 . Oktober d . I . eine große allgemeineJunggeflügelaus¬
stellung im Gasthof zum „ Banter Schlüssel" ab. Das Stand¬
geld ist nicht zu hoch bemessen . Schon jetzt sind verschiedene
Ehrenpreise in Aussicht gestellt. In diesen Tagen ist mit
dem Versand der Anmeldebogen begonnen worden, auch sind
selbige von dem Vorsitzenden, Herrn H . Carstens -Bant, zu be¬
ziehen . Die Firma Spratt 's Patent (Germany) Berlin hat
sich erboten, die Morgenfütterung mit Fleischfaser-Geflügel-
fntter zu übernehmen.

Hammelwarden, 28 . Aug. An der Vertiefung
der Weser wird noch fortwährend gearbeitet; augenblicklich
sind in Oberhammelwarden zwei und in der Ostergate ein
Bagger in Thätigkeit.

^ Elsfleth , 28 . Aug . Heute Morgen wurden hier
von einem Manne , der sich für einen Stadtoldenburger aus¬
gab, Manufakturwaren für fabelhaft billiges Geld angeboten.
So pnes derselbe meterlange Damasthandtücher für 10
das Stück (!), Tischdecken , welche hierorts 3 bis 4 ^ kosten,
für 50 H , gute Herrenhosen für 2 ^ und viele andere Sachen
der Manufakturwaren - Branche für einen ebenfalls äußerst
geringen Preis an . Der Mann erklärte, für einen Herm
in Bremen dieser Tage in Brake Auktion gehalten zu haben
und die Rcstbestände von dorther nun für jeden Preis hier
losschlagen zu wollen. Indes dürfte er hierorts schwerlich
Geschäfte gemacht haben, da der Preis seiner Ware doch ein
zu „ rätselhafter " war . — Die holländische Bark „ Stad
Steenwijk -Groningen "

, welche eine Ladung Holz für das
Elsflether „ Mühlenwerk" angebracht hat , ladet jetzt Coaks
(30 Waggons nach Schweden) am hiesigen Eisenbahnquai.

Nordenham, 28 . Aug. In der „B. Z .
" wird wieder

einmal überden Mangel an Löschplätzen am hiesigen
Pier geklagt. Sie schreibt hierzu : Es liegen hier (in Norden¬

ham) 4 Getreidedampfer, welche zusammen ca . 16000 Tons
zu löschen haben, außerdem 1 Schnelldampfer des Nordd.
Lloyd, 1 norwegisches Schiff mit Eis, 2 Petroleumschiffe
und 1 Kohlendampfer; von den Petroleumschiffen liegt eins
seit Sonntag auf Strom vor Anker und hat bis Donnerstag
zu warten , bis es einen Platz am Pier erwischen kann, der
Kohlendampfer liegt ebenfalls auf Strom, ein gleicher wird
erwartet , um an Land zu löschen und man weiß nicht,
wohin damit . Es sind dies für die Spediteure rc . ungemein
widrige Zustände und es macht sich immer wieder die
Forderung nach Ausbau der Piers geltend. Die Verbindung
des Lloydpiers mit dem Längspier (bekanntlich wurden die
Kosten hierzu vom letzten Landtage nicht bewilligt) würde
namentlich für die Entlöschung von Getreideschiffen sehr wert¬
voll sein und muß es Fremden lächerlich Vorkommen , wenn
ihnen erklärt werden muß, daß für die Ausfüllung dieses
Lochs, das bei der „ zielbewußten" Anlage der Piers von
vornherein hätte vermieden werden müssen, keine Mittel zur
Verfügung stehen. — Der Schnelldampfer „Lahn " ist heute
Morgen abgegangen; erwartet werden heute „Kaiser Wilhelm"
und morgen „Havel "

, so daß alsdann alle Plätze am Pier
voll belegt sind.

Delmenhorst, 28 . August. Nachdem bereits am 10.
Juli d . I . eine Versammlung zur Gründung eines
Vereins zur Hebung der Ziegenzucht abgehalten war,
fand am Sonntag in Braue 's Hotel wiederum eine gut be¬
suchte öffentliche Versammlung unter dem Vorsitze des
Bürgermeisters Münzebrock statt , in welcher der „ Verein
zur Hebung der Ziegenzucht im Amtsbezirk Delmenhorst"
endgiltig konstituiert wurde. Nach den angenommenen Statuten
ist Zweck des Vereins , die Ziegenzucht durch Einführung
geeigneten Zuchtmaterials , Verbreitung der Kenntnisse über
zweckmäßige Fütterung und Wartung der Ziegen, durch Ver¬
anstaltung von Schauungen mit Prämienkonkurrenz rc . zu
heben. Das Eintrittsgeld beträgt wenigstens 1 Mk,, der
Jahresbeitrag höchstens 1 Mk. In den Vorstand wurden
gewählt : Bürgermeister Münze brock zu Delmenhorst
als Vorsitzender, Lehrer Sch midt zu Schlutter als Rechnungs¬
führer , Organist Neels zu Schönemoor als Schriftführer.
In nächster Zeit soll wiederum eine Generalversammlung
stattfinden zur Feststellung der Vertrauensmänner - Bezirke
und zur Wahl der Vertrauensmänner.

Fedderwardersiel, 28 . Aug. Spurlos verschwunden
ist seit mehreren Tagen der schon betagte KahnschifferH. von
hier. Derselbe hatte , da er sein Haus vor längerer Zeit
verkauft, seine Wohnung an Bord seines Schiffes aufgeschlagen.
Die Frau befindet sich in der Irrenanstalt, die Kinder sind er¬
wachsen und aus dem Hause. Da der Verschwundene sein
schwimmendesHaus nur selten verließ, kam man erst nach
und nach dahinter , daß H . nicht mehr an Bord sei. Ein Ein¬
wohner in Fedderwardersiel erinnert sich, am Dienstag Abend,
den 21 . d . Mts . , noch mit demselben gesprochen zu haben.
Da seit der Zeit schon 8 Tage verflossen sind, nimmt man
an , daß H . über Bord gefallen und ertrunken ist.

rr Vechta, 28 . August. Die 14 Oberprimaner des
hiesigen Gymnasiums haben sich sämtlich zur Abgangsprüfung
gemeldetund dieselbe alle bestanden — zwei unter Entbindung
von dem mündlichen Examen — . Acht Abiturienten gehören
dem Herzogtum Oldenburg an ; von diesen gedenken drei
katholische Theologie, zwei Medizin, einer Philosophie zu
studieren, zwei widmen sich dem Postfach.

ff* Goldenstedt, 28 . August. Wie man hört, soll die
hiesige Gendarmeriestation vorläufig eingehen — es ist dann
der ganze Norden (das alte Amt Vechta) mit der Gemeinde
Vechta, Oythe , Lutten , Goldenstedt, Visbek, Bakum, Vestrup,
Langförden von der Station Vechta aus polizeilich zu über¬
wachen. Nach Zahl der Einwohner, Entfernungen und mit
Rücksicht auf den Charakter eines Grenzdistriktes gegen Preußen
erscheint die Anordnung nicht unbedenklich . Man darf er¬
warten , daß , sobald das Bedürfnis hervortritt , die frühere
Einrichtung wiederhergestellt werde; es soll der Grund der
Aenderung teilweise in dem Mangel an geeigneter Mann¬
schaft liegen.

Cloppenburg , 28 . August. Das früher Brüning'sche
Hotel „Deutsches Haus" (Inhaber Fr . Tippe) ist dieser
Tage an Herrn Adolf Mex aus Köln verkauft. Derselbe
übernimmt das Hotel am 1 . Oktober cr . — In einer gestern
Abend im Wewer'schen Lokale stattgefundenen Versammlung
wurde ein Verein zur Hebung der Cloppenburger
Ziegenzucht gegründet. Der Verein bezweckt die Ver¬
besserung der Ziegenzucht im Amte Cloppenburg . Sämtliche
anwesende Herren traten dem Verein als Mitglieder bei.
Die Mitgliedschaft dieses gemeinnützigen Vereins kann durch
Zahlung eines einmaligen Beitrags von 1 Mk . und eines
Jahresbeitrags, welcher 1 Mk . nicht übersteigen soll, er¬
worben werden.

Stimmen aus dem Publikum.
lFür „ Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de«

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Ei » Wort zur Beruhigung und zum Frieden.
Ohne Zweifel giebt es viele Leser dieses Blattes, welche

wünschen, daß die verschiedenen Artikel hinsichtlich der
Friedenskirche am Friedensplatz mäßiger gehalten worden wären.
In der Hitze des Gefechtes sind manche Ausdrücke und Bezeichnungen
gefallen , welche danach angethan warm, die Gemüter zu erregen.

Es war zu erwarten , daß ein Bau, an einem solchen öffent¬
lichen Platze , der Beurteilung und der Kritik ausgesetzt sein würde.
Es ist jedoch allgemein , selbst von hohen Persönlichkeiten der Stadt,
zugestanden , daß der Bau an Schönheit die Erwartungen über¬
troffen hat. Auch was die beanstandete Qualität des Gebäudes
in den verschiedenen Materialienund der Arbeit , welche vom Architekten
Spieske und hiesigen Meistern geliefert wurden , betrifft , so ist das
Baukomitee der Methodistengemeinde mit den bisherigen Aus¬
führungen völlig zufrieden gestellt.

Es ist nicht zu leugnen , daß die Siegessäule durch die Nähe
der Kirche, vom HaarcnthorKjaus gesehen, ein wenig leidet , sobald
man aber rechts oder links biegt , tritt dieselbe kräftig und majestätisch
hervor . Ganz anders wäre es , wenn die Kirche im Vordergründe
derselben stände . Eine Kirche bei einem Kriegerdenkmal oder einer
Friedenssäule ist jedenfalls das passendste Gebäude. In Edewecht

hat man die Friedenseiche und das schöne Kriegerdenkmal gerade
vor die Kapelle der dortigen Methodistengemeinde gesetzt. Und in
Bremerhavengab die Stadt der Methodistengemeinde zu ermäßigtem
Preise einen Bauplatz für eine neue Kirche am Siegesplatzmit der
Siegessäule.

Es muß zugegeben werdm, daß der rechtzeitige Ankauf
eines Teiles des Oppermann'schen Grundstücks zur Erweiterung der
Straße und der Anlagen von Seiten der Stadt oder eines etwaigen
Verschönerungsvereins sehr empfehlenswert gewesm wäre. Die Kirche
hätte dann zurückgebaut werdm können , allein , jetzt muß man sich
in die gegenwärtigen Verhältnisse fügen . Alles weitere Streiten
über diesen Gegenstand hat keinen Zweck!

Aus Mer Wett.
Berlin, 28. Aug . Der Kaiser ließ dem hiesigen Schuh¬

machermeister Prenzler zu seinem Hundeästen Geburtstage eine
Porzellantafel mit dem Porträt des Kaisers und 300 Mark über¬
reichen. Der Gnadenbeweisentspringt der eigensten Entschließung
des Kaisers , welcher die Mitteilungen über die bevorstehende Feier
in den Zeitungen gelesen hat.

Berlin, 26. Aug . Gestern Nachmittag badete während des
Gewitters der 16jährige Sohn des in Fnedrichsberg wohnenden
Heizers Butow mit einem Altersgenossen im sog. Zigeunerpfuhl.
Als das Gewitter gerade über der Gegmd stand , tötete der Blitz
den jungen B . Der andere junge Mann wurde durch dm Schlag
gelähmt, so daß er ertrunken wäre, wmn er nicht noch rechtzeitig
durch hinzugekommene Arbeiter gerettet worden wäre.

Breslau, 28. Aug . In Laurahütte und Umgegend tobte
in den gestrigen Abendstunden ein furchtbaresUnwetter. Der
Hagel zertrümmerte tausmde von Fensterscheiben. Der Sturm
entwurzelte starke Bäume und warf Schornsteine um ; der Schaden
ist sehr erheblich. Durch vom Sturm fortgetriebene Eisenbahnwagm
wurdm drei Arbeiter übergefahren , einer ist tot, zwei sind schwer
verwundet . Eine Frau und ein Mann sind vom Blitz getötet.

Hage », 28. August . Der Werkmeister H ., der ca. 14,000 Mk.
einer von Arbeitern gegründeten Privatsparkasse unter¬
schlagen hat, veruntreute außerdem noch 500 Mk . der Rücklage
dieser Kaffe . Die Stimmung unter den betrogenen Arbeitem ist
sehr erregt . Eine Arbeiterin hat ihre seit 21 Jahren zusammen¬
getragenen Ersparnisse verloren . H. , der schwer eckrankt war, ist
gestern Mittag gestorben.

Beuthen , 28. August . Polizeisergeant Sigusch aus Königshütte,
welcher als Unteroffizier verschiedene Soldatenmißhandlungen
begangen , wurde vom Kriegsgericht zu zwei Jahren Festung und
Degradation verurteilt.

Gera , 28. Aug . In Thierbach hat die Gutsbesitzersfrau
Patzer ihr nachgeborenes Kind erster Ehe in Abwesenheit des zweitm
Gatten erwürgt.

Pilsen, 28. Aug . Seit gestern Nachmittag wütet ein furcht¬
barer Brand in der Stadt . Die Brauerei von Plaß , ein Dampf¬
sägewerk und ein ehemaliges Kloster sind bereits niedergebrannt.
Das fürstlich Metternich '

sche Schloß steht ebenfalls in Flammen.
Amsterdam, 27. Aug . In Schlagen bei Alkmaar wurden

kürzlich zwei Mädchen grausamermordet. Jetzt ist einer der
Mörder entdeckt worden . Es ist dies ein siebzehnjähriger Junge,
Bocs, der sogar der Liebhaber des einen Opfers, eines
siebzehnjährigen Mädchens , gewesen war. Der Mörder war selbst
unter den Trägem gewesen, die den Sarg nach dem Kirchhof
brachten , hatte einige Tage darauf noch das Grab besucht, um die
auf demselben liegenden Kränze zu ordnen , und dabei laute Ver¬
wünschungen über den Mörder ausgestoßen.

Wien, 28. August . In ganz Oesterreich herrschtfurchtbare
Hitze. In Wien stieg die Temperatur gestern auf mehr als 30 Gr . R.
Zahlreiche Unfälle ereigneten sich . Bei einer in der Nähe Wiens
auf Uebung befindlichen Kavallerieabteilung sollen mehrals Hundeck
Soldaten vom Hitzschlage getroffen worden sein. Eine aus Temesvar
marschierende Truppe verlor, nachdem sie 20 Kilometer zurückgelegt,
3 Tote und 7 Schweckranke.

London, 28. Aug . Wie dem „Bureau Reuter" aus Odessa
gemeldet wird , wurde das Asow '

sche Meer von einem furchtbaren
Orkan heimgesucht. Ganze Stranddörfer sind von den Wellen fock¬
geschwemmt und mehrere Dampfer total verloren.

Paris , 27. August . Die Villa Marguerita in Trefferve am
See Bourget (Dep. Savoie) , die Comelius Herz vor zwei Jahren
von dem General Menabrea kaufte , ist ein Raub der
Flammen geworden . Herz hat niemals m der Villa gewohnt . —
In Nizza wurde der Sekretär des Centralpolizeikommiffars durch
einen Flintenschuß getötet. Als Mörder gilt ein kürzlich ent¬
lassener Schutzmann . _

Geschäftliche Mitteilungen.
Soeben erhalten wir die diesjährigen Preislisten der

Blumenzwiebelzüchterei Kais ter vuln, Sioorckwijk bei
Haarlem . Seit den wenigen Jahren , daß die Blumenzwiebel¬
züchtereiIluis ter vuin es sich zur Aufgabe gemacht hat, ihre
Blumenzwiebeln den Blumenfreunden direkt, ohne Zwischenhand,
zuzuführen , und durch zahlreiche Anleitungen und Aufsätze die Liebe
zu den schönblühcnden Zwiebelgewächsen Haarlems anfacht , seitdem
hat diese Firma durch ihre gediegenen , reellen Lieferungen bereits
einen rühmlichen Namen in ganz Europa und darüber hinaus ge¬
wonnen. Besonders anerkannt als eine vortreffliche , praktische Ein¬
richtung werden die 6-Mark-Kollektionen , die franko durch Deutschland,
Oesterreich-Ungarn, Dänemack , Luxemburg , Belgien , die Schweiz,
und mit einem kleinen Pockoaufschlag auch nach allen andern
Ländern des internationalen Postvereins, welche 5 Kilo -Packete an¬
nehmen , versandt werden . Die Liebhaberei für Hyazinthen , Tulpen,
Narzißen, Crocus und dergl . war bisher eine Luxussache, sie ist es
nicht mehr , seitdem die BlumenzüchtereiUnis tsr vuin ihre Er¬
zeugnisse zu den überraschend reichhaltigen Kollektionen zusammenstellt,
die für 6 Mark franko und zollfrei durch ganz Central-Europa
gehen und sich überall einbürgern , in Dorf und Stadt , bei Reich
und Arm. Wer also Blumenfreund ist, der lasse sich die Preis¬
listen der BlumenzwiebelzüchtereiUnis tsr vnin kommen , die
kostenfrei zu haben sind, und er wird seinerzeit dankbar sein, daß
wir ihm den Weg gewiesen . *

Das Neueste, was jetzt in Schildern existiert, sind die von
Herrn H . Schwantje, Langestr . 69 , als Vertreter einer Firma
geführten Thür-, Firmen-, Reklame -, Wagen-, Grab- und Kasten¬
schilder u. s. w . Dieselben sind aus nickelplattiertem Metall hergestellt
und mit künstlerisch gravierter Schrift (Handarbeit) und mit weiß
gravierten angenehmen Umrissen versehen . Der Preis derselben ist
ein billiger und ist dadurch jeder in der Lage , sich ein derartiges
Schild anzuschaffen . Wir machen daher auf diesen Artikel besonders
aufmerksam . (Siehe Annonce .)

Handel» Gewerke rrnd BerKThL.
Berlin, 28. August . Von der Börse. Die charakteristische

Erscheinung an der heutigen Börse bildete wiederum die bedeutende
Wecksteigerung unserer 3proz . Anleihe . Wenn man auch in der



Hauptsache dieselbe aus der überaus großen Gsldfülle, welche den
Börsen zur Verfügung steht, erklären will , so ist es doch nicht von
der Hand zu weisen , daß englische Käufe dabei einen großen Einfluß
mit ausgeübt haben . Auch die ausländischen Rentenpapierehaben
zum TÄ erheblich« Coursbesserungen aufzuweisen , wie Italiener
und Mexikaner . Für die Banken hält man die Zeitumstände für
eine erfolgreiche Geschäftsthätigkeit günstig , eine Ansicht , welche in
umfangreichen Meinungskäufenin Bankaktien zur Erscheinung kam.
Auch sämüiche österreichische Werte waren gut angeregt auf sehr
günstige Haltung des Wiener Platzes. Eisenaktien nur behauptet,
Kohlenaktren dagegen bei lebhaftem Geschäft höher bewertet . Trust
Dhnamitaktien wurdenwiederum zu besseren Preisen gekauft ; einige
Gewinnrealisierungenbeeinträchtigten die Tendenz nur' in ganz ge¬
ringfügigemMaße. Nachbörse ruhig bei meist gut behaupteten
Coursen und fester Grundtendenz. Ultimogeld 2 '/» Proz. Privat¬
diskont 1 '/, Proz.

Okdenbnr - , 29 . Aug.
Spar « «» d 8eih « Ba » k.

X «re » rrichr der Oldr « S « r8ischen
gelaust verkauft

4 pLt . Deutsche NetHS»»le!he.
S'/, PLt. d » . d» . .
5 PLt. do. do. . . . . . . .
SV, PTt. Oldenb. «- »so» . .
S PLt. Oldenb. Prämien -Lnleihe.
4 pLt. Preußische konsolidiert« Anleihe . . . .
SV, PLt. d » . L» . d».
5 PLt. do. do. d». ° -
SV, pEt . » remer GtsstS-Tnleihe . . . . . .
SV, PLt. Hamburger Reute . .
4 PLt. Oldenb. Kommuual-TuleiheN . . . . .
4 PLt. do. do. (Stücke L ! EV A ) .
» V. pCt. do. do. . . . . .
SV, PLt. Oldenb. Bodenkredit-Pfandbrirlk (Nind»«e)
» V. PEt. « ltonaer Stadt-Rnleihe . . . . . . .
4 pTt. Darmstädter d » . - .
4 pLt . Sutin-LLbecker Prior..OSlig «tirne» . . .
SV» PTt. Weimarische Stadt-Slnlrihe . . . . .
5 PLt. Italienische Rente . .

(Stücke von SS,ovo frk . und dmckbsr.)
s PEt. Italienische Rente . . 82 .30

(Stücke von 4060 und 1000 trt.)
3 PEt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , zarantteri

(Stücke von 800 Lire im Berkauf V» PTt. HStzss .)
1 PCt. Ungarische Soltrente (Stücke von IMS fi.)
4 PEt. do. (Stücke den SM ^
1 pCt. Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit Aktien-Bank

Serie 14, bis 1SVS unkündbar
1 pLt .Psaudbr. d. Deutschen Grund-Kredit-Bank in

Gotha Abt. VII, bis 1903 unkündbar
SV, PLt. Pfandbriefe der Khern. Hypotpeten -Bant
8 PCt. Äickefelder Priorität . . .
8 pLt . Borusfia -Prioritäteu . . .
4 pLt . Slashütten-Priorität,« rückzahlbar 10»
4V.PL!. Marpr -Spinuerei -? ri«rität ^ rück»«hlb. 10»
Oldenburgtschr Landesbank-»rne«

(4!) pLt . Liuzahlung und S pCt. Zi«A
81. Dezember 1883 .)

Oldenburg . Vlashütten «R!tie» (4»/, Ziu rs« 1 . gar.)
Oldrnb.'Portug . Dampssch.-Khed.-Mir » . .

(4 PEt. ZinS vom ! . Januar .)
Warpgspiunerei - Vrioritätr -Mti-n M

PCt. PCt.
105,60 106,15
103.30 ! « 3,85
93.40 83,95

101 102

108.45 !v«
103,50 104,05
93,40 83,95

100,20 100,75
101,10 101,65
101,60 —
10175 —
9k,SO —

100 .75 151 75
88,40 88,85

101,50
98,40 98,95
82,20 82,78

82,30 83

49,70 50,25

99,40 99,95
99,50 100,20

103,90 104,40

103,28 163 .78
97,70 98,28

100 —
99 160

100 101
88 —

154
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Wechsel auf » msterdam kurz für fl. IM in
, „ v.«ndo» , kür1 L. ^

DoS.„ - Rew-Iork „ für 1 Do
Hssaudische Banknoten für 10 Gulde«

L» vor Berliner Börse notiertengestern:
Oldenbvrzische Spar» und LeihSank-Kktlr« —
üldendm« . GikeuhütLen- Aktie« (Augustfehs) 82 PCt. B
Oldenb. Lerficher. -GrsrLschafts- N!tien per St . 1440 ^ B.

NrSkont der Deutsche» NeichLbs«? 3 PEt.
DarlehenSzinS do. ds. 4 PCt,
Unser ZinS für Wechsel 4 PLt.

do. do. Ksnto -Korrent 4 PCL.

167,90 168,70
»0,328 20,425

4165 4,208
16 .75 —

a . Oldenburger Wochenmarkt vom 29. August . Auf
dem Schweinemarkt ging es heute nicht so lebhaft zu wie sonst.
Es waren recht viele Schweine hergebracht , kleine sowohl als große,
aber es fehlte diesmal an Käufern , deshalb stockte der Handel.
Für gut entwickelte Sechswochenferkel forderte man 16 Mk., etwas
zurückgeblieben« wurden für 13 Mk. verkauft . Die Händler mußten
aber später , wollten sie die Tiere nicht wieder mitnehmen , ihre
Preise herabsetzen. Der Butterhandel in der Markthalle ging
flotter. Es war ziemlich viel Butter ausgelegt, die Preise
waren dieselben. Die Käufer griffen diesmal ziemlich
rasch zu . Die Butter kostete in der Waage bei
größeren Schlagen pro Pfund 90 und 95 Pfg . Für die kleineren
Pfundsschlagen wurde1 Mk. gefordert . Obwohl die Eier spar¬
samer werden , gingen dieselben im Preise pro Dtzd . nicht über 55
und 60 Pfg . hinaus. Es übt hier die Abwesenheit des Militärs
einen großen Einfluß aus. Die Fleischstände werden nicht so leb¬
haft besucht. Der Handel mit geräuchertem Schinken und ge¬
räucherter Wurst geht recht gut. Gemüse in schöner, ausgesuchter
Ware war recht viel hergebracht worden . Die Preise waren nur
mäßig. Für Gurken forderte man pro 100 Stück 1 .50 Mk.
Kartoffeln waren heute mehr zugebracht . Die Preise, anfangs pro
Scheffel 1 .40 Mk. , sanken auf1 .10 Mk. Der Einkauf von Kartoffeln
geht zur Zeit mehr literweise , man hofft auf größere Zufuhr
vom Lande . Für 2 Liter Kartoffeln forderte man 15 Pfg.
Die Zufuhr von Obst , namentlich Birnen, nimmt . zu.
Die Landleute müssen rasch mit den Bimen räumen
und gaben solche zu recht niedrigen Preisen ab . Lsurrs Zris war
massenhaft vertreten . Bimen, in schönsten Sorten , konnte man
für 60 Pfg . pro 25 Liter haben . Geringere Sorten wurden
für 30 und 40 Pfg . pro Scheffel losgeschlagen . Pflaumen
und Brunellen wurden pro Liter für 5 Pfg . verkauft.
Bickbeeren wurden auch noch vereinzelt angeboten und pro
Liter mit 20 Pfg . verkauft . Sommerkohl in weißer und
roter Ware war recht viel vorhanden . Er wurde
namentlich von Landleuten viel gekauft . Man fordert für 100
Köpfe Weißen Kohl 7 Mk. An Geflügel werden jetzt vielfach
ziemlich ausgewachsene Hähne und alte Hennen Angeboten zum
Preise von 90 Pfg . bis 1 . 10 Mk . Der Absatz an blühenden Topf¬
blumen war unbedeutend.

Jeder , 28. August . Dem heutigen Viehmarkt waren
485 StückHomvieh, 69 Schafe und Lämmer und ca . 200 Schweine
zugeführt . Es waren wieder viele auswärtige Händler anwesend
urü> entwickelte sich ein flotterHandel bei bekannten hohen Preisen.
Nach auswärts wurden ca. 350 Stück Homvieh versandt . Auf
dem Schafmarkte war der Handel wie bisher und erzielten Schaf¬

lämmer je nach Qualität 15 bis 22 Mk . Zum Schweinemarkte
waren heute sehr viele Ferkel angebracht und übertraf das Angebot
die Nachfrage . Die Preise für letztere waren daher im Vergleich
zum letzten Markt niedriger . Man bezahlte für 3 '/- bis 5 Wochen
alte Ferkel 11 bis 14 Mk . — Nächster Markt am 4. September.

Hamburg , 27 . August. (Sternschanze - Viehmarkt .) Dem.
heutigen Viehmarkt warm angetrieben 2497 Stück Rinder und
2390 Schafe . Unter dm ersterm befanden sich 1512 Stück aus
Dänemark, 8 Stück aus England und 200 Stück aus Nordamerika.
Es wurde gezahlt für 50 Schlachtgewicht : 1 . Sorte Ochsen und
Qumen66 Mk., 2 . do . 56— 60 Mk -, junge fette Kühe 56— 60 Mk .,
ältere 48—53 Mk. , geringere 88— 43 Mk. , Bullen nach Qualität
40—55 Mk. Die Schafe stammten ausschließlich vom Inlands.
Gezahlt wurde für 1 . Sorte 55— 60 Mk., 2 . 50—55 Mk .,
3 . 45— 50 Mk. Verladen wurden ca. 580 Stück Rinder deutschen
Ursprungs. Unverkauft blieben 199 Stück Rinder und 306 Stück
Schafe. — Der Handel in Rindern und Hammeln war schleppend.

r Wetterbericht
vom Dienstag , den 28 . August.

Nachdem die flache Depression sich entfernt hat, ist das nord¬
westliche Hochdruckgebiet in der Ausbreitung begriffen und es ist
zugleich wieder trockeneres Wetter eingetretm ; dasselbe dürfte auch
am Mittwoch noch anhaltm, während alsdann wieder eine neue
Depression Einfluß erlangen dürste . Es ist daher schon für
Donnerstag abermals etwas Regen zu erwarten. Dis Temperatur
ist in den nördlichen Gebietstellenwenig verändert , in den südlichen
jedoch etwas gesunken. * *

x Wettervoraussage
für Donnerstag , den 30. August:

Wechselnd bewölkt , etwas Regen , strichweise Gewitter, ein wenig
wärmer.

Kampsgenossen-Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
1 . Die nächste Versammlung findet nicht am Donners¬

tag , den 6 . Sept . , sondern am Sonnabend , den 1. Sept.
d . I ., abends 8 Vs Uhr, im Vereinslokal (Markthalle) statt.
Nach Schluß des offiziellen Teils: Festkommers, verbunden mit
Musik und Gesang. Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

2 . Zum üblichen Bäumchenpflauzenversammeln sich die
Vereinsmitglieder am Sonntag, den 2. Sept . d . I ., morgens
VV4 Uhr , beim Eingänge des Gertruden -Kirchhofes.

Kirchennachrichte » .
Am Gustav Adolf -Feste, Donnerstag , 30 . Aug . :

Gottesdienst (10 V2 Uhr) : Hauptpastorv . Röpe aus Hamburg.
Kollekte für den Gustav Adolf-Verein.

Sonnabend , den 1. September:
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Roth.

Auzeiqeu.
Bümmerstede . Beabsichtigedas Ettgrün

auf meinem Lande (sog . Reith) zu verkaufen.
Liebhaber wollen sich am Sonntag , de»

Ä. September , nachm. 5 Uhr, an Ort und
Stelle versammeln.

G . Scheller Ww.

Beste Hnrtgipsdielen
mit Feder und Ruth, Stärke in mm 25 , 32,
50, Preise in Pf . 1,15 , 1,31 , 1,84 pro <M
gegen bar empfiehlt

Banmaterialien -Handlung Bode.

NSM ! Nv « !
Gravierte Nickel - Firmen und

Thürschilder u . s. w.
mit künstlerisch gravierter Schrift (Handarbeit ).

Anerkannt
das Schönste und Billigste , was in dieser

Vorzüge der Schilder :
"HW

An Dauerhaftigkeit und Eleganz über¬
treffen die Schilder alles bis jetzt Dagcwesene,
wofür nachstehende Vorzüge , welche dieselben
vor anderen haben, sprechen:

1. Die Schilder find unzerbrechlich.
2 . Springen nicht ab, wie z. B . Emaille-

Schilder.
3 . Rosten niemals und laufen nicht an.
4 . Bleiben immer blank ohne besonderes

Putzen.
5 . Sind überall leicht avzubringen und

zu entfernen.
6 . Sind durchaus wetterbeständig.
7 . Haben eine denkbar leicht leserliche,

gut abstechende u . saubere Schrift.
Hierzu kommt noch der billige Preis.
Lieferungszeit : 3 Tage und wird volle

Garantie übernommen . >
Sehr paffend für Kirchensttze.

Alleiniger Vertreter für Oldenburg:

il . 8vlivantjs,
Lcmgestr. 69.

Zu verm . aus fos. 1 hübsch mobil. Zimmer
nebst Kammer._ Steinweg 11, Part.

Zu kaufen gesucht ein junger Teckel.
Näheres Donnerscbweerstr. 10.

Von clsi- üoiss rueüok.
kuegtorf, prallt , lteri.

aus der Slumenrviebelriivktsi'si ttiiis tsr vuin , Noorllvijk bei Haarlem,
ludabsr V 'IIdlILN 1'^ kl 'tMVLVL

sind rübmliobst dokavot in xau2 tLuroxn und vielen übersssiseben lLndsru vegen ibrer Kitte

und LilliAÜeit . däbrlioö loben Hunderts von ^ nerlrsnnnozssclrrsiben dis Zsdlsgsne , snelr-

kundiAS Lusvabl.
für 6 I- ark franko uns Zollfrei:

30 Hxasiotösu f KlLssr , od . 40 t . lopt
'kultur , od . 50 k. d. Kurten , od . 100 Uinluturb ^urüntbsn,

oder 180 tt'. lulxsn k. siexpielrbssts , od . 200 Kurtsntulpen xsinisobt , od . sine LWIlsktion uns

OblAsrn nuelr VerbLltnlss susullunsnAestellt , od . Arninsrlrollsktioll 12v 8t . , od . Kurtsnlroll .,

20u 8t ., od . Loli , t . 2iw . u . Kurt. 16o 8t . (sntb . prucbtiZs Lusvubl von Hxur . , lulxen , Rurs,,

Krösus , 8olllu , 8obnesgl . etc .)
Kross - und Llsinvundsl . Versandt nuob allen Vslttsllen.

krelslistsn und lLulturunveisuuZsn gratis und franko.

Zll EiilMlllhezwecken
empfehle hochfeinen Moselwein-
Essig und andere Essige, sowie
Franzbranntwein in verschiede¬
nen Qualitäten.

Langeftr . 83.
I-sumeyer.

8 Meinen Laden mit Woh - 8
8 nun« habe ich auf Mai §
A1895 anderer Unterneh- 8
Ztz wung halber zu vermieten. U
U Oldenburg i. Gr. , Langeftr. N
8 iVilbolm kamisn. ^

Zwischeuahn Wer noch Forderungen
an dm Nachlaß des verstorbenen Proprietärs
H . C Steinfort hiers . zu haben vermeint,
wolle dem Unterzeichneten

' baldigst Rechnung
er reichen Feldhus.
MM leidenden weiseichunent-

göttlich ein sich, helfendes
8^klränknach , welches viele

8 8 » »HTAV » k u . mich von meinem langen" Leiden , schwache Ver¬
dauung , Appetitlosigkeit, befreit hat.

S . Mierfen , Attona/Elbe.

Specken b . Zwischenahn . Einen Posten
geräucherten dünnen und dickenSpeck hat ab-
zuqebenI . I . Kuck.

Zu verknusen ein Kinderwagen , gut
erhalten . Steinweg 88.

KeineBettfedern mehr!
Billiger , gesunder und leichter sind meine

Original -Gefnndheits -Betten mit feinsten
Pflanzendaunen gefüllt. Von Autoritäten
empfohlen, sind dieselben in vielen Hotels,
Privat- und Krankenhäusern eingeführt.

Kissen ^ 2,80
Ischl. Oberbett ^ 8,65 , Ischl. Unterst ^ 9.20
2 „ „ „ 14,90 , 2 „ „ „ 15 .30
1 „ Pfühl , 2,85 , 2 ,. Pfühl „ 4,50.

Nichtkonvenierendeswird zurückgenommen.
KesuncikeilZbetten - 6e8ekäfi

„Ohne Konkurrenz,"
Hannover , Nikolaistraße 18a.

Oberlethe . Am Sonntag , den 2 . Sept . :

8s » ä«8 Klubs „Kermania"
bei Gastwirt kllpbon,

wozu sreundl. einladet 0vn Vorsianü.

Krieger -Verein
der

Oldenb. Glashütte.
Die Beerdigung des verstorbenenKameraden

lobann Lliöfsrniok findet am Freitag , den
31 . August, nachmittags 2 Uhr, vom Sterbe¬

hause, Cloppenburgerstr . , aus statt . Um rege
Beteiligunq wird gebeten. 0 V

Zu vermieten zum 1 . Novbr. e . 2 . Etage,
für eine Bewohnerin eine kleine , billige Woh-
nuna - Näheres Grünestr . IV, parterre.

Massage , Heilgymnastik.
Frau Rosenboom , Stau 20.

Frau Futzärzlin.
Stau 30.

wird für einen Primaner gesucht. Angebote
Milchstraße ISa

Zu vermieten e. möbliertes Wohn- nebst,
Schlafzimmer . Sonnenstr . 3a.

Perlbohnen
kauft jedes Quantum zu hohen Preisen

I . Bruns , Wallstraße 25.

Gesucht 3 —4 Eichhörnchen.
Guter Preiswird bezahlt . InnererDamm 15.

Vakanzen nn- S tellerrgesuche.

Gesucht zum 1 . Novbr . d . I . ein tüchtiges,
akkurates junges Mädchen , welches in
sämtlichen Hausarbeiten und in der Küche er¬
fahren und auch im Laden mit thäsig sein
muß, für eine feinere Wirtschaft mit Hand-f
lung bei hohem Lohn . Familienanschluß zu->
gesichert. Gute Zeugnisse erforderlich.

Offerten unter 6 . ll . 100 in der Expedition
d. Bl . erbeten.

'

Gesucht
Aus sofort bis 1 . November ein Mädchen

oder eine Frau auf den ganzen Tag ode.
Stunden. Nadorsterstr . 3.

Verlorene und nachzuumsinde Sachen.
Verl . e . Portemon . m. Inh . v . Ofenerstr. bisf

Peterstr . Wiederbr. 2^H Belohn , i. d . Exp, d . Bl.
anf dem Wege von
der Zwischenahner

Mühle bis zum Ohrweger Kirchpfad
1 Paar neue Stiefel . Gegen Belohnung
abzugeben bei Gastwirt Keügve, Ohrwege.

Familieu - Nachrichteu.
Todes -Anzeigen.

Osternvurg , 28 . August 1894 . Heutek
Morgen starb nach langem Leiden im Alters
von 40 Jahren mein lieber Mann und unser
guter Vater Diedrich Bliefernich . Dieses
bringen wir allen Verwandten und Bekanntet!
mit tiefbetrübtem Herzen zur Anzeige. Dir
trauernde Witwe Anna geb . Lefeber

und Kinder.
Die Beerdigung findet am Freitag , nachm

i Vs Uhr , vom Sterbehause , Cloppenburgerstr.?
aus aus dem neuen Osternburger Kirchhof statt,

Danksagung.
Herzlichen Dank für die vielen Beweist

inniger Teilnahme bei dem Verluste unseres
Lieblings . H . Schütte und Frau. (

DruckunstMrlag vonBOScharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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Familie Hartwig.
22) Roman vonErnst Eckstein.

Machdruck verboten .!

(Fortsetzung.)
Hans Behrend hatte inzwischen die Gabel beiseite gelegt.

Ein großer Gedankeschien mühsam in seiner etwas gemächlichen
Seele nach Ausdruck zu ringen und so den irdischen Nahrungs¬
trieb aus dem Felde zu schlagen.

„ Meister, begann er nun Plötzlich , „ ich Hab da am

vorigen Sonntag, wie ich noch auf war , ein Buch gelesen.
— Herr van Hees hat mir 's geborgt, weil's gegendie Sozial¬
demokratie geht. — Da steht allerlei drin , was geschichtlich
wahr und verbürgt ist, aber man hat doch Mühe , sich

'L ein¬

zureden. — Herr van Hees hat sich das Buch aus dem
konservativen Verein geholt. — Aber ich seh , der Herr Doktor
Schubart macht schon ein ganz kurioses Gesicht, weil ich da
von Gelehrsamkeit rede und von geschichtlich verbürgt, wo ich
doch ein gewöhnlicher Handwerker bin — "

„ Im Gegenteil," sagte Holm Schubart . „ Ich bitte Sie,
fortzufahren . Das interessiert mich ganz außerordentlich.

"

„ Kinder, " sagte Herr Hartwig und griff nach der
Weinflasche, „ bei all den interessanten Gesprächen vergessen
wir ganz das Trinken. Bitte , Herr Doktor ! Grete , nimm
Du mal die andere Flasche! Das ist nämlich der Niersteiner
Glück , den mir der Pirlheim verehrt hat , in Anerkennung
des ausgezeichneten Sitzes , wie er mir schreibt . Er meint
die drei Sommeranzüge . . . Ein seltsamer Herr ! Wo er mich
sieht, überhäuft er mich jetzt mit Liebenswürdigkeiten und
Freudschastsbeteuerungen, während wir früher doch gar nicht
besonders gestanden haben.

"
„ Das läßt sich begreifen! " lachte Frau Hartwig . „ Der

Herr Agent will doch Stadtverordneter werden! Daß Du ihm
nicht Deine Stimme giebst ! Hörst Du? "

„ Ja , warum denn nicht? "

„ Ach , man hört doch so mancherlei von dem Pirkheim . . .
"

„Was denn?
Frau Elisabeth zuckte die Achseln.
„ Ich will mir dm Mund nicht verbrennen ! Seit der

Barbier Wiedemann damals die hundert Mark hat bezahlen
müssen, wird man ja kopfscheu . Aber frag mal herum!
Eins nur zu reden : der Pirkheim soll seinen Kunden, denen
er borgt , so furchtbar viel Geld abnehmen an Zinsen nnd
Zinseszins . Namentlich den Beamten und so . . . Man
weiß nichts Bestimmtes. . .

"
„ Unsinn ! " versetzte Herr Hartwig . „ Der Pirkheim ist

nicht grade mein Mann, aber reell soll er sein . Man muß
nicht alles gleich glauben, was so geklatscht wird . Uebrigens,
mir kann's ja gleich sein ! Er ist zwar ein bißchen genau
mit den Anzügen, namentlich letzthin, aber er zahlt dann
auch bar und ohne Diskont , und nun verehrt er mir oben¬
drein den köstlichen Tropfen da . . . Wahrhaftig , ganz
delikat! Auf Wein verstehe ich mich ! "

Er leerte sein Glas in langsam- bedächtigen Zügen und
schnalzte dann vergnügt mit der Zunge.

„ Na, also — ? " wandte er sich dann wieder zu Behrend.
„ Sie wollten uns doch eine Vorlesung halten ? Schießen
Sie los ! "

„ Ach, es ist nicht so wichtig, Meister ! Ich las da nur
— es war wohl im Anfang des sechsten Jahrhunderts —
Da hielten die Schneidermeister zu Oppenheim eine Ver¬
sammlung ab . . .

"

„ Verzeihen Sie , lieber Herr Behrend, " sagte Holm
Schubart , „da irren Sie wohl ! Im sechsten Jahrhundert,
das kann nicht zustimmen! Vielleicht im sechszehnten . . .

"

„ Richtig , im sechszehnten! Na, das ist Nebensache.
Diese Versammlung also beschloß , dem Uebermute der Ge¬
sellen — grade, wie das auch heut ist — entgegenzuwirken. . .

"

„ Das war gescheit,
" meinte Frau Hartwig . „ Wenn ich

dran denke , wie zum Beispiel der Thüringer — alle Abend
das späte Getorkele über die Treppe hinauf , wenn alles im
Schlaf liegt, und das Hantieren mit Licht! Schließlich steckt
der einem das Haus noch über dem Kopf an !"

„ Ra , beruhige Dich nur, " versetzte der Meister , „ Du
hast den Thüringer nie recht leiden mögen — da wird's
Dich wohl freuen, wenn er sein Bündel schnürt. Und das
thut er nach aller Wahrscheinlichkeitehestens! "

„ So ? Davon weiß ich ja nichts ! "

„ Ich vermute es nur . Er hat Inserate gemacht — er
will aus der Schneiderei raus.

"

„Der Schafskopf ! " sagte Frau Hartwig entrüstet.
„Siehst Du, nun thut Dir's noch leid. Aber jetzt laßt

mal den Scholz und hört auf den Behrend. Wie ging das
weiter in der Versammlung in Oppenheim ?"

„Nun . da faßten sie den Beschluß, daß die Gesellen
nicht mehr so mit dem Essen und Trinken verwöhnt werden
sollten. Bis dahin kriegten die Leute zweimal am Tage
Wein, mittags und abends. Der Abendschoppen sollte nun
wegfallen. Und Braten sollte es nur zweimal wöchentlich
geben und abends nicht mehr als ein einziges Fleischgericht.
Na, daran sieht man doch , wie die Leute im Fett saßen,
und daß die Meister steinreich gewesen sein müssen im Ver¬
gleich mit heutzutag .

"

„ Donner ja !" meinte Herr Hartwig . „Das klingt ja
fast wie ein Witz!"

„ Ist aber buchstäblich wahr !" beteuerte Behrend.
„Was halten Sie von der Sache , Herr Doktor ? "

wandte sich Hartwig an Schubart.
„ Ganz glaubhaft , Herr Hartwig ! Der Wohlstand der

Handwerksmeister in damaliger Zeit wird uns auch sonst be¬
stätigt .

"
„ Dann war 's aber doch eigentlich ordinär von den

Meistern, " sagte der Lehrbursche. „ Wenn sie
's doch danach

hatten . . . ! "
„ Na , warte nur!" bemerkte Frau Hartwig . „ Dir zu¬

liebe werd ich 's nun wieder so einführen ! Jeden Tag brat
ich Dir Deinen Extrastorch ! Da, thu mir doch den Ge¬
fallen und nimm noch ein bißchen hier von der Keule!
Dafür darfst Du aber das Restchen Salat auch nicht um¬
kommen lassen! Ein gräßlicher Junge! "

„ Nun möcht ich nur wissen,
" Hub Herr Hartwig nach

einer Pause an , „wie sich die Sache erklärt. Heutzutage
sind neun Handwerksmeister von zehn ganz arme Teufel , und
der zehnte ist auch nicht reich . . .

"

„ Mit Unterschied," sagte Holm Schubart. „ Der Hand¬
werksmeister bleibt mittellos , wo er vorwiegend Arbeiter sich¬
er wird wohlhabend, wo er zum Unternehmer sich auswächst.
Die Leute, von denen Herr Behrend erzählt, waren aus¬
nahmslos Unternehmer, das heißt also Leute, die nicht selbst
Werte erzeugten, sondern die von den Handwerksgesellen er¬
zeugten Werte mit Handelsprofit verkauften. . .

"

„ Nun ja , etwas verdienen muß der Geschäftsmann . . .
"

„ Etwas, ja. Aber wenn er verhältnismäßig zu viel

verdient , wie dies in unserem Erwerbsleben durchweg die
Regel ist, so wird er natürlich reich und der Arbeiter muß
sich in Demut bescheiden .

"

„ Das klingt ja ganz sozialdemokratisch,
" sagte der

Schneidermeister.
„ Mag sein," versetzte Holm Schubart . „ Nicht alles,

was die Sozialdemokratie anstrebt, ist Thorheit . Ihr Haupt¬
ziel — die Beteiligung aller am Handelsgewinn — scheint
mir sogar sehr berechtigt. Nur der Weg, den sie einschlagen
will, führt an dem Ziele vorbei in den Sumpf."

„Aber Herr Doktor ! Sie überraschen mich . .
„Ja , mein verehrter Herr Hartwig , es giebt halt Dinge,

die sich bei näherer Betrachtung anders ausnehmen, als so
von fern im Dunste des Vorurteils .

"

„ Und wie stellen Sie sich die Sache denn vor ? Ich meine
das mit der Beteiligung aller . . .

"

Holm Schubart zog bedenklich die Brauen empor.
„ Das ist schwer auseinanderzusetzen! Vornehmlich schon

deshalb , weil ich mir selber darüber nicht klar bin . . .
"

„ Na sehen Sie . . .
"

„ Ich sehe nur eins : daß es zur Lösung dieser ver¬
wickelten Frage mehr bedarf, als die Gehirnthätigkeit sämtlicher
Volkswirte und Philosophen bis jetzt geleistet hat. Diese
Erkenntnis aber schließt die Wahrscheinlichkeit eines end¬
lichen Resultats nicht aus . Vielleicht auch tappen wir stünd¬
lich hart an der Lösung vorüber , weil sie zu nahe liegt . . .
Denken Sie an das Ei des Columbus ! "

„ Von meiner ersten Frage sind wir da abgeschweift,"
sagte Herr Hartwig , der sich nur ungern auf Abstraktionen
einließ. „ Ich meinte, wie kommt's, daß früher das Handwerks¬
meistertum so viel leichter und lohnender war als jetzt ? Wo
sind denn heutzutage die Schneidermeister, die sich so dicke
thun können, wie damals die Herren von der Versammlung
zu Oppenheim?"

„ Das hat mancherlei Ursachen," gab ihm Holm zur
Antwort . „ Sie wissen das selbst , Herr Hartwig ! Vor allem
die unerhörte Steigerung des Verkehrs und die hiermit zu¬
sammenhängende Centralisation des Kapitals ! Die Groß¬
unternehmer saugen die Kleinunternehmer auf, da sie bei
gleichem Handelsgewinn wohlfeiler zu verkaufen imstande
sind. Und das Großkapital wächst mit unheimlicher Geschwindig¬
keit — ein Prozeß , der nicht eher zum Stillstand gebracht
werden kann, bis die Gesamtheit, der Staat , als erster und
einziger Unternehmer dem Raubsystem, wie es zur Zeit noch
herrscht, ein Ende mit Schrecken bereitet . . .

"

„ Also der Zukunftsstaat ! " murmelte Behrend und
neigte sein Antlitz tief über den Teller.

„ Nicht so, wie Sie das meinen, Verehrtester! "

„Lassen Sie's gut sein, Herr Doktor ! " sagte Frau Hartwig.
„ Zukunftsstaat — Ende mit Schrecken— Sozialdemokratie —,
das ist kein gutes Gespräch für ein Mittagessen am heiligen
Sonntag. Erzählen Sie uns doch lieber was Hübsches von
Schloß Walportshausen und wie Sie mit der Frau Gräfin
so über Stock und Stein dahingesprengt sind. So etwas
hör ich für 's Leben gern. August, laß das Gespiele am
Glas ! Wein kriegst Du doch keinen mehr ! Es ist schon
wider alle Vernunft , daß man so grüne Jungen mit Nier¬
steiner Glöck traktiert .

"

„ Weil 's doch vom Herrn Agenten ist! " meinte der
Lehrling.

(Fortsetzung folgt .)

Anzeigen.
Zwangsversteigerung.

Am Freitag , den 31 . August d. Js . ,
nachmittags 4 Uhr anfangend , gelangen
beim Wirt Paradies in Osternburg:

1 Tresen, 1 Reole, 8 Kleiderschränke, 3
Glasschränke, 1 Eckschrank , 2 Kommoden,
1 Schreibpult , 9 Sofas , 5 Tische, 15 Stühle,
2 Nähmaschinen, 2 Wanduhren , 1 Regulator,
1 Bücherborte, 1 Hängelampe , 38 Bilder,
1 Handharmonika und viele sonstige Haus-
gerütschaften;

ferner : 2 Arbeitspferde , 2 Kälber und 8
Schweine

zur Versteigerung.
vierking,

_ _ Gerichtsvollzieher.
Ipwege . Hausmann M . Roben das.

läßt
Sonnabend, den 1. Septbr. er.,

nachm . 4 Uhr ans . ,
in der Wisch beim Hause und im Goel:

plm. 20 Tagewerk gut
besetztes Ettgrün

in passendenAbteilungen öffentlich meistbietend
verheuern. C . Haake.

Im Preise ermäßigt
habe ich verschiedene Baumwollstoffe
zu Kleidern u Schürzen , weiste u . bunte

Bezugstoffe , Hemdentuche , Halbleinen,
Handtücher , Barchente , Flanelle , Ser-
vieten u . Tischtücher.

Julius Harmes , Langestr. 72.

Oldenburg.
Mittwoch, den 5. September d . Z .,

morgens S Uhr
und nachmittags 2 Uhr an ?.,

sollen im Auktionslokale an der Ritter¬
straße Hierselbst:

2 Plüschgarnituren , 6 >Sofas,x2 Vertikows,
2 große Spiegel mit Konsolen, 1 mahag.
Bücherschrank, 1 Büche: borte/Kleiderschränke,
1 Hausuhr, 1 Regulator , Kommoden,
Waschtische , Sofatische , Teppiche, 1 Näh¬
maschine , 10 Kohl- und Bohnenschneide-
maschtnen , Betten und Bettstellen , Haus¬
und Küchengeräte rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. F . Lenzner.

Zwischenahn . Der FabrikantG . Wind¬
müller hiers . läßt am

Sonnabend, den 1 . Septbr. ,
nachm . 4 Uhr,

das Nachgras in seiner sog.
„Deichwiese" und aus dem
Moore

in Abteilungen unter der Hand verkaufen.
Versammlung in Kapels Wirtshause zu

Specken. _ Heinje.

Gute Pflaumen
pr . Pfund 15 Pfg . I . D . Millers.

Einen Grasschnitt (2 Fuder enthd .)
Nachgras zum Mähen u . Beweiden hat zu
vergeben E . F . Bode , Amalienstr . 15.

Neue Emder Heringe , Stück 5 Ps . ,
Dtzd. 50 Ps . , neue grosze Superior-
Voüheringe , Stück 8 Ps . , Dtzd. 90 Ps.

1 . 8 . iiarmo.

KsLllliililick
Der Preis für den Apparat (Brenner

Glühkörper und Cylinder) beträgtmit
von jetzt an

Mk K

D . Kl.
Vertreter

der Deutschen Gasglühlicht-
Aktien - Gesellschaft.

wird zur Kinderernährung das Hohen-
lohe ' sche Hafermehl, welches streng
nach hygienischen Grundsätzen aus
schwerstem Hafer hergestellt wird und
ärztlicherseits sowie von der „Allgem.
Deutschen Hebammen-Ztg .

" als das

Ls§t§
erkannt wurde , angelegentlichstempfohlen.

Zu haben bei Carl Fischbeck.

_ 300 000 _
ISO Ott« s X 120 000

60000 48 000 36000 Mk. u . s. w.
sind die Haupttreffer von

Welche in den nächsten12 Ziehungen
bestimmt mit je einem Treffer ge¬
zogen werden müssen. Im Ganzen
44 305 er . Lose mit 44305 er.

Treffern im Gesamtbeträge von

61- Million Mark.
Jährlich 12 Ziehungen, jeden Monat 1
Ziehung. Nächste Ziehung 1. Sept.
JedenMonat für jeden Teilnehmer ein
garantiert sicherer Treffer . Je 125
Mitglieder bilden eine Gesellschaft . Vi -s
Anteilkostet zu jederZieh , nur3,3VMk.,
2 Anteile V Mk . u . sind 12 Beiträge
zu entrichten . Prospekte u. Listen gratis.
Eintritt kann jederzeit erfolgen . (Keine Nach¬
zahlung .) Gest . Aufträgeerbitte bald , da
gn. Lose bald vergriffen sein dürften.

6aLl 8ekmiät,
Vsrtrstör gosuobt.

Hühner,
gar . italienische , halbgewachsen

L 1,10
Jods . Sturm , Gelfenkirche « .

Ofen . Empfehlemeinen von Herrn Lübben,
Sürwürden, angetanstenPorkshiere - Eber
zum Decken . _ Köster.

Ofen . Zu verkaufen das Gras auf meiner
Wiese an der Haaren. Köster.

Zu verkaufen ein noch gut erhaltener 4rädr.
Handwagen.

Kasernenw. Pohl , Kaserne I.



Ott « A«88uit »« r,
Oldenburg , Sophimstratze 2.

Vertreter für Oldenburg des

P atent - Bnreau Robert Kray « ,
Berlin , K W , Karlftratze 27,

nimmt Aufträge entgegen und erteilt bereitwilligst und kostenlos Auskunft in
latent - , und Al»rIroii8«;I»HilL - ck îiKsIsxvnvsttvi » _

Zr ^ LSllUiL ^ IrEI»
von Oldenburg , Han¬
nover u . s. w ., sowie
ganze Sammlungen
kaufe zu hoh . Preisen.

/ ^Ug . IÖNjk8,
fD . Klävemannsst 13

Kgpaniii
'
t' ki '

eikis^

su8kignei' Kellsi'kl^ i^

pu 5I . o . LI
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50Z

fässo!
k,1 gI'03 ? I'6 !8 S.
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Zack 's Drillmaschinen^
die einfachsten , solidesten , werden in
jeder Spurweite geliefert, passen für jeden
Boden und sind die leichtzügigsten aller
Systeme . Ganz aus Stahl u Schmiede¬
eisen , sind sie den wenigsten Reparaturen
unterworfen . Billigste Preise.

Allcin-Verkauf:
Oldenburg . M . L. Reyersbach.

Souimerhlmdjchllhe,
große Auswahl , empfiehlt

W . Weber , Lange str. 86.

kabtkof u . k68t . rum AMi*
empfiehlt guten bürgerlichen Mittags-
tisch, sowiebilliges Logis . Karl v . Nonnon.

Düngerstreuer,
einfach und solid , leicht zu reinigen, streuen
absolut regelmäßig ; liefere zu Fabrikpreisen.
Probe.

Oldenburg . M . L . Reyersbach.

DmtksWM.
Vor 5 Jahren litt ich an einem chronischen

Rachenkatarrh . Nachdem ich während eines
halben Jahres bei einem Specialarzte ohne
Erfolg Hilfe gesucht hatte , wandte ich mich
an den bomöopaibiscbvn krri Norrn

vr . Volbeckng
in VÜ886lljorf, König8al >66 6,

und wurde von demselben in einem Viertel¬
jahre geheilt, wofür ich Herrn vr . Volbeding
meinen Dank abstatte.

Zimmermann,
Lehrer zu Hilden , Schule zu Neuenhaus.

Buttermaschinen
liefere in praktischster Ausführung zu
billigsten Preisen.

Oldenburg . M . L. Reyersbach.

Welkheiten
1U

N« j- ii »nün <« In
empfiehlt in großer Auswahl und allen
Preislagen

Langestraße 48.

»R . M . Iki « iuun «I

Üläsnburgisokv llilasvlünen - u . LIsIlteiritäisweicks/i .-6.
L . GaL ' »

"
ME

V3mpfms8okinsn ^ llampfl <688el
Uori ^ sntsl , vsriitrÄt,

in s.11snl )iiiisnsionöii.

kUs- u . llüblanlagon
(8^ stsra Ossnvriick ).

llsnalisaiionon.
Pumpstationen.
pouorspeitrsn.

lVIolksraien.
kronnsroisn.

lorfstreufabrilivn

10 junge Kausleute
wünschen einen Tanz -Kursus durchzumachen.
Damen , welche geneigt sind , hieran teilzu¬
nehmen, wollen ihre Adresse unter postlagernd
!< . lv einsenden.

Vakanzen nn- Stellengesuche.
Gesucht zum 1 . Novbr. ein älteres ge¬

wandtes Mädchen für Haushalt und Wirt¬
schaft . Heinr . Laue , mittl , Damm 4.

Zßsiiit » ,
welche gegen hohen Rabatt den Verkauf von
in Paketen abgewogenem Thee der Firma
lK. in Amsterdam zu übernehmen
geneigt sind, werden gebeten, sich an die
Filiale für Deutschland: vrsnüsms,
!(öln s . llb .> wenden zu wollen.

Zum 1 . Novbr . wird für eine Wirtschaft
mit Ausspann ein gewandter Knecht von
17— 18 Jahren , welcher mit Pferden umzu¬
gehen versteht, gesucht . Mittl . Damm 4«

Gesucht ein Knecht von 17— 18 Jahren
zum 1 . Nov . Heinr . Wiemken , Haarenstr.

ein ldoinor vurscke von 14—16 Jahren für 's
Geschäft und Haus.

Geestemünde. llsinr . löbolmann.
MV Stellung erhält jeder überall hin um¬
sonst . Fordere per Postkarte Stellen -Auswahl.
Courier , Berlin-Westend 2.

Gesuchtauf sogleich einjunges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau.

Alexanderstr. 3.
Gesucht junge Mädchen, welche das

Schneidern z« erlernen wünschen.

Damenkonfektionsgeschäft, Friedensplatz 1.
Stzs^ on einer leistungsfähigen
AH Cigarrensabrik Schlesiens

in den Preislagen von
25 bis 6V Mk . wird für Olden¬
burg u . Umgegend ein tüchtiger,
mit der besseren Kundschaft ver¬
trauter Agent gesucht.

Offerten unter 4 . 8 4 ). an
die Expedition dieses Blattes.

Für ein erkranktes Mädchen auf sofort
oder später ein anderes gegen hohen Lohn,
dasselbe muß melken können.

F . Plate,
Hemmelskamp b. Delmenhorst.

Verlorene nn- nachznweifen- e Sachen.
Entlaufen eine weißbunte Stallknh.

Um Nachricht bittet
Diedr . Hillje , Nadorst , Scheideweg130.

jsäsr Lonstrnlnüon
nnä Orösss.

vlookarboitsn
jsäsr tlrt.

LvlllvinovIIvi»
ww sisUsnäsin oäsr
lisKSnä .ItöUrsiikösssl
kekablonsn Kuss.

Kuss ru Isnckvlrl-
solisftli 'oli .ISssoliinkn.

LLZsrsisn.

Zu belegen und anzuleihen gesucht.
Kapitalien in beliebiger Höhe

habe ich jederzeit zu belegen.
Zinsfuß 37 - bis 47 >-

I . H . Schulte , Staustr . 21.
Eine sichere mehr als

Fro,"
I«

bringende spekulative

Kapital-
Anlage wird kostenfrei nachgew. Adr . l . W.
6574 bef Rudolf Masse, Berlin 8^ .

auf fofort oder später gegen
Hypothek in beliebigen Summen
zu 37s bis 4 7«, Zinsen zu be¬
legen durch

H . Hasselhorst,
kl . Kirchenstraße Nr . S.

Vereins - und Vergnvgvngs-Anzeigen
Ipwege . Am 2 . September:

wozu freundlichst einladet Ww . Bunjes.
Großes

Preis - Kegeln
bei Gastwirt Gustav Dieckmann in Ofen
am 1., 2 . u . 3 . September . Anfang nach¬
mittags 3 Uhr.

Zur Verkegelung kommen als Preise:
1 Kutschwagen (Break) , 1 Nähmaschine
und verschiedene andere Preise, sowie auch
Geldpreise.

Um zahlreichen Besuch bittet
Gustav Dieckmann, Gastwirt.

Am Sonntag , den 2 . Sept ., zur Feier
des Sedaufestes:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet

_ Frd. Rüthemann.
Metjendorf . Sonntag , den 2 . Septbr . :

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet F . Müller.

Meiler Lrug.
Sonntag , den 2 . Septbr . d . I . :

lllsiiwr Vs» ,
wozu freundlichst einladet

G . Diekmann.

Tüchtige Reisebeamte
und Agenten für eine Viehversicherungs-
Gesellschaft

sofortjgesucht.
Off , unt . I . 3567 aiWslnr . Vision, Hamburg.

K3Mpfg6N0886N-
unl! Kk'iegkl' - Vei'ein

K38lkl ! 6.
Am Sedantage , den 2 . September:

Großer Ball
im Vereinslokale ( „ Zum Grafen Anton
Günther " ) . Entree für Herren 50 H, Damen
30 H . Tanzbänd 1 — Anfang abends
7 Uhr . Das Komitee.

Off . unt . I . 3!

*

* Krieger - Verein
Tweelbäke.

Am Sonntag , den 2 . Sept . :

kslwellvsjlls
beim Kamerad I . Lange.

Die Mitglieder versammeln sich nachmittags
präzise 2 ^z Uhr im Vereinslokal.

Entree für Nichtmitglieder 1
Damm 20 H

Hierzu ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Krieger-Verein
Huntlosen.

Am Sonntag , den 2 . Septbr.
(Sedanfeier ) :

k^ ekkegeln , Kai 'lenkonrks 'l
unll Kall

beim Kam. lob . Vrunlivn . — Beginn des
Kegelns 1 Uhr nachmittags.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
vor Vorstanü.

Sämtliche Kameraden werden gebeten,
sich vormittags am gemeinschaftlichen Gottes¬
dienste recht zahlreich zu beteiligen. Abmarsch
vom Vereinslokal.

Kriegerveretn
Wiefelstede.

Am Sonntag , den 2 . Sep¬
tember d. I . , zur Feier des Tages von Sedan:

Großer Ball
im Vereinslokal ( Tapkens Gasthause ) zu
Wiefelstede.

Anfang 7 Uhr. — Entree 20 Pfg.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
M . Vorversammlung der Kameraden

um 5 Uhr.

^ Kl-itzgenver-sin
im W68lkn rlen l-ancl-

gern . Oläenbus'g.
Am Sonntag , den 2 . Sept . (Sedan¬

feier) , findet bei Ww . Schmalriede in
Friedrichssehn ein

statt , verbunden mit Scheibenschießen.
Anfang des Schießens nachmittags 2 Uhr.

Geschossen wird mit Jnf . -Gewehr Modell 71.
Es ladet zu regem Besuche ein D . B«

Kriegernerein
MW Edewecht.

Am Sonntag , den 2 . Sept.
(Sedanfeier ) :

8̂
im Vereinslokale. D . B.

Lind „kläMall."
Sonnabend , den 1 . September d. I .,

abends « 7s Uhr:
Außerordentliche

Generalversammlung
im Vereinslokal ( „ Stedinger Hof ") - ,

Tagesordnung : Wahl des 1 . Vorsitzen¬
den. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird dringend
gebete n. Der Vorstand.

Kasteclkl ' liof. Rastede.
Sonntag , den 2 . Sept . :

Tanzkränzchen.
G . Niemann.

Druck und Verlag von B . Schaff , für die Redaktion verantwortlich : O . Schaff , Oldenburg , Petefftraße b.
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